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Gefet,

Betreffend Die

Suvaliditats- nud Alterdverjiderung.
/ Bom 22, Juni 1889,
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Wir IWilHhelm, von Gotted Gnaden Deutiher Kaifer, Konig von Preufen 2.
vevordnen im Namen ded Reidhd, nad erfolgter Juftimmung des Bunbesrats und des
Reidistages, wasd folgt:

[ Umjang und Gegenjtand der BVerficherung.

VerfichernngSpilidpt.

§ 1. Nadh Majigabe ber Beftimmungen bicjes Gefeses werben vom vollendeten
fechzelnten Lebensdjahre ab verfidert:

. 1) Perjonen, mwelde ald Arbeiter, Gehiilfen, Gefellen, Lehrlinge ober Dienjtboten
8gent Sofn ober (lebalt bejdhdftigt werben;

2) Betriebsbeamte fowie Hanblungsgehiilfen und Lefrlinge (auddliefli) bder in
Apothefen befibaftigten Gepiilfen und Lehrlinge), welde Lohn oder Gehalt beziehem, deren
regelmafiger Sahresarbeitsverdienit an Lohn oder Gehalt aber 2000 ME. nidyt iiberfteigt, jomie

3) bie gegen Lofin ober Gehalt bejchiftigten Perfonen der Schiffsbejaiung deutjcher
Seefabrseuge (§ 2 des Gejesies vom 18, Juli 1887, Reid)a-Gejesbl. S. 329) und von
Fabrseugen der BVinnenjiffahet. Die Filhrung der Reid)sflagge auf grund der gemdp
Wrtifel 1T § 7 Abjayy 1 Des Gefelied vom 15, Miry 1888 (Reihs:Gejeybl. &S. 71)
ecteiltenn Grmiditigung madt bas Sdiff niht su einem beutjhen Seefahrzeuge im
Sinne biefes Gejeyes.

§ 2. Durd) Bejdluf des Bunbesratd fann bie Vorfdyrift ded § 1 filv beftimmie
Berujszmeige aud

1) auf Betriebdunternehmer, mweldhe midjt regelmdfig wenigftend einen Yohnarbeiter

bejchaftigen, jomie

2) ofne Niidfiht auf die Jahl ber von ifnen bejdaftigten Lohnavbeiter auf

joldhe felbjtindige Glewerbetveibende, weldhe in eigenen Betriebsititten im Aujirage
und fitr Redynung anderer Gemwerbetreibenden mit der Herfiellung oder Bearbeitung
gewerblider Guzeugmiffe bejdaftiat werden (Hausgemwerbetreibende),
erftredtt werben, und jwar auf leftere aud) dannm, wenn fie bie Hoh= und Hitljsftoffe
felbft befchajien, und aud fiir die Seit, wibrend welder fic voriibergehend fiir etgene
. Rechnung arbeiteit.

Durd) Befdluf ded Bunbdesdrats fann ferner beftimmt werben, daf und inmiemeit
(ewerbetreibende, in Deren Auftrag und fiiv deren Rechnung von Hausgewerbetreibenden
(bjag 1) gearbeitet wird, gehalten fein follen, vidfichtlich der Haudgemerbetreibenden
unbd ihrer Gehitlfen, Gejellen und Lehrlinge bie in diefem Gefes den Arbeitgebern auf=
evlegten BVerpflichitungen ju erfiillen.

3 § 3. 3 Lohn oder Gehalt gelten aud) Tantismen und Naturalbeziige. Filr diefelben
¢ wird ber Durdhichnittswert in Anjaly gebrac)t; diefer TWert wird von der unteven Ber=
valtungsbehdroe feftgejeft.
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Gine Bejdditigung, fitr welde ald Cnigelt nur freier Unterhalt gemibrt wird,
giltim Sinne biefes Gefefes nicht als eine die Berficherunagdpilicyt begriindende Bejddftiaung.

Durd) Befhluf des Bunbedratd mwird beftimmt, inwieweit vorithergehende Dienft=
leiftungen als Bejddftigung im Sinne dicfes Gefetses nicht anjufehen find.

§ 4. Beamte des Jeidhs und der Bunbdedjtaaten, die mit Penfionsberechiiqung
angeftellten. Beamten vorn Kommunalverbinben, forie Perfonen bed Solddtenftanbes,
welche dienjtlich als Avbeiter bejchiiftigt mwerden, unterliegen der Berfidherungspflidit nicht.

Die Verficherungspilicht tritt fitv dicjenigen Perjonen nidht ein, welde infolge ihred
fieperlichen ober geiftigen Sujtandes dauernd nidt mehr imftanbe {indb, durd) eime
ihren Kriften und Fibigleiten entjprechende Qohnarbeit minbeftens ein Drittel ded fiie
ihren Vejdyiiftigungdort nad) §8 bes franten-Berfidherungsdqefetsed vom 15. Juni 1883 (Reidys=
©ejebl. ©.73) feftgejetiten Tagelohnes gewdhnlicher Tagearbeiter su verdienen. Dadfelbe gilt
pon Denjenigen Rerfonen, welde auf grund bdiefes Gejeses eine Jnvalidenvente besiehen.

Solche Berfonen, welde vom Reidh), von einem Bunbdesjtaat ober einem Kommunal=
verbande Penfionen ober Wartegelder wenigftens im Minbeftbetrage der Jnvalidenvente
Besiehien oder melden auf grund dex veichagefeslidien Beftimmungen iiber Unfallverfiderung
ber Bejug einer jabrlichen Rente von mindejtend bemjelben Betrage jufteht, find auf
ifren Antrag von Der Berficherungdpflicht su befreien. 1leber ben Antrag entjdjeidet die
untere Bermaliungsbehirde ded Vejoydftigungdorts. Gegen bden Befdjeid derfelben ift die
Bejhwerde an die gunddft vorgejeste Behrbe juldifig, weldye endgiiltig entjdyeidbet.

Bejondere Kaffencinvidfnungen.

§ 5. Anbere ald bdie unmter § 4 ermibnien Perfonen, welde in Betvieben bed
Reiths, eined Bundesftaatd ober eines fommunalverbandes befdydftiat werben, geniigen
Der gejeslichen Berficherungspflidht burd) Beleiligung an einer fiir den betreffenden
Petrich beftefenden oder ju errichtenben befonberen RKaffeneinvichtung, bdurd) welde
ihnen eine den reicidaefelich vorgefehenen Leiftungen gleidymertige Fiirforge gefidhert 1jt,
jofern Bei ber betreffenden Raffeneinvidtung folgenbe Borausfepungen jutrefjen:

1) Die Beitviige der BVerfidherten diivfen, fjoweit fie fitr bie Jnvalibititd= und
ltersverficherung in Hobe des reidhsgejeplidhen Anjpruds entrichtet werden, die Hiilfte
bed fitr ben legteren nad) § 20 ju erhebenden Beitragd nicht iibecfteigen. Dieje Ve=
fimmung findet feine Unmwendung, jofern in Dder betreffenden Raffeneinrihtung bdie
Beitrdge nod) einem von ber Verednungsmweife ded § 20 abmweidenben Verfahren aufs
gebracht und infolge Ddeffen BHopere Beitrige erforderlih werben, um bie ber Kaffen-
eintidtung ausd Jnvaliden- und Altersrenten in $obe bes reidsgefeblichen Anfprud)s
obliegenben Leiftungen ju decten. Sofern hiernad) hbhere Beitriige 3u erheben find,
biirfert Die Bertriige der Verficherten Ddiejenigen der Nvbeitgeber nicht iiberjteigen.

2) Bei Berechnung der Warteseit und bder Rente ift den bei foldhen Kajjencinvidhiungen
beteiligten Perjonen, foweit e3 fid) um bad Naf des reidsgefeslichen Anjpruchd handelt,
unbefchabet der Befrimmung de3 § 32 bie bei Berficherungsantalten (§41) juviidgelegte
Beitragsseit in Anrechnung ju bringen.

8) lieber ben Anjprud) dev eingelnen Beteiligten auf Gewibhrung von Jnvaliden=
und Altersrente muf ein jdhieddgeriditlidhed Verfahren unter Mitwirfung von Vertretern
ber Berficherten jugelaffen jein.

Der Bundesrat beftimme auf Antrag dev juftdndigen Reidhs-, Staatd= oder Kommunalz
behorde, weldje Kajjeneinrichtungen (Penjions=, Alters=, Jnvalidenfaffent) den vorftehenden
Anforberungen entjprechien. Den vom Bunbvedrat anerfannten Kajjencinvichtungen diefer
st wird ju den von ihnen ju Ieiftenden Jnvaliven- unb Wlterdrenten der Reichszujchuf
(§ 26 Abjat 3) gewdhrt, fofern ein Anjprud auf jolde Renten aud) nad) ben Bor
{dyriften diefed Gefenied Deftelen witrde.

§ 6. Bon pem Jnfrajitveten dicfes Gejetes ab wird bdie Beteiligung Dbet folden
pom Bunbesrat judelajjenen Kaffencinvichtungen der Berfidherung in einer Verfidjerungs=
anftalt gleidigeachtet. Die nad) Mafigabe Diejes ®efeties ju gewdhrenden Henten werden
auj die dabet inbetvacht fommtenden Verficherungdanitalten und Rafjeneinridtungen nad
niifever Veftimmung ver §§ 27, 89, 94 verteilt,




MWenn bei einer folden Kaffeneinviditung bie Beitrige nidht in ber nady §§ 99 fa.
vorgefdyricbenen Fovm erhoben werden, fhat ber Borftand ber RKajfeneinviditung den aus
ber leteren audidjeidenden Perfonen bdie Dauer ihrer Betelligung und fiir_biefen Beit-
raum die Hohe ded bejogenen Lohnes, die Jugehtivigleit ju einer Srantentaije, jomie die
Dauer etwaiger Krantheiten (§ 17) au bejdheinigen. Dev Bunbedrat ijt befugt, itber
Form und Jnbalt der Befdeinigung BJorjdriften su erlafjen.

§ 7. Durd) Bejdluf des Bunbdesdrats fann auf Antrag beftimmt werdben, daf unbd
inwieweit die BVeftimmungen ded § 4 Abjat 1 auf BVeamte, welde von anberen dffent=
liden Berbinben ober Korperidhaften mit Penfiondbereditigung angejtelit find, jowie die
Bejtimmungen dev §§ 5 und 6 auf Mitglieder anverer Kaffeneinvidhtungen, mwelde die
Fiirforge fiiv den Fall ber Jnvalibitit ober desd Mlters jum Gegenftand haben, Anwenbdung
finben jollen.

Selbitverfidhernng.

§ 8. Goweit nicht die BVorfdrift bes § 1 durd) Be[dluf des Bunbdesratd in
Gemiifheit der Beftimmung ded § 2 Abfay 1 auf bie dort beseichneten Perjonen erftvedt
iit, jind bdiefelben, falld fie bad viersigfte Lebensjuhr nod) nicht vollendet Haben und
niit im Sinne des § 4 Abjay 2 bereitd dauernd ermerbsunfihig find, beredtigt, nad
Mafgabe diejed Gejeses in LohnElafje IT fich felbft su verfidern (§ 120).

Gegenjtand der Vevfideruny.

§ 9. Gegenjtand ber Verfiderung ift der Anjprudy auf Gewihrung einer Snvaliden-
besichungdmeife Altersrente.

Jnoalibenvente erhilt ohne Riidficht auf bdad SLebensdalter derjenige Verficherte,
welther dauernd ermwerbdunfihig ift. Gine bdurd) einen Unfall herbeigefithrte Grmwerbs:
unfibigleit begriindet unbefchadet dev Borjdiriften des § 76 den Anjprud) auf Snvaliden=
tente nur inforoeit, ald nidjt nad) ben BVejtimmungen der Reidagefesse iiber Unfalivers
fihexung cine Rente zu leiften ift.

Crerbsunfdbigteit ift dann angunehimen, wenn der Berfiderte infolge feined firper-
lidhent oder geiftigen Suftanded nicdht mehr imftanve ift, burd) eine feinen RKriften und
Fibigfeiten entjpreciende Cohnarbeit mindeftens cinen Betrag ju verdienen, weldher gleidy=
fommt ber Summe eines Sediteld ded Durdjchnitts der Lobhniike (§ 23), nach weldyen
filr ihn wahrend ber lehten 5 Beitragsiahre Beitrige entridhtet worben find, und einesd
Sedhijteld des dreihunbertfacdien Betrages bed nady § 8 des Rranfenverfiderungdgejesed
vom 15. Juni 1883 (Reichs-Gejebl. S. 73) feftaefesten ortsiiblidyen Tagelohns gewidhn=
lider Tagearbeiter bes leten Bejdhaftigungsortes, in weldem er nicht lediglidh voriiber=
gehend bejdiftigt gewefen ift.

Altersrente erhilt, ohne daf es besd Nadjmweifes der Grmerb3unfibigleit bebarf, bers
jenige Verficherte, weldyer das 70. Lebensdjahr vollendet hat.

§ 10. Jnvalibenrente exhilt aud decjenige nicht dauernd ermerbsunfihige Berficherte,
welder wihrend eined Jahres ununterbroden ermerb3unfihig gemwefen ift, fite die weitere
Dauer feiner Crwerbsunfibigleit.

§ 11. Gin Anfprud) auf Smvalidenvente ftebt Denjenigen Verficherten nidht au,

weldje erweidlid) die Grwevbdunfibigheit fich vorfislidh ober bet Begehung eined durd
jtrajgerichtliches rteil feftgeftellten Berbrechens sugesogen Haben.
_ § 12, Die Berfiderungsanitalt ift befugt, fiir einen exfrantten, der reidh3gefetliden
franfenfiirjorge nidt unterliegenden BVerfiherten bdas Heilverfahren in bem im § 6
Abjayy 1 Biffer 1 ded Kranfenverficherungdgeieses beseidneten Wmijange ju iibernchmen,
fofern als Folge der frantheit Grwerbaunfihigkeit s beforgent ift, welde cinen Anjprud
auj reichsgefeslide Jnvalidbentente begriindet.

Die BVerfidherungdanjtalt ift ferner befugt, su verlangen, baf bdie Sranfenfafje,
weldjer ber Berfiderte angehrt oder juleht angehirt bat, bdie Fiirforge fiiv denjelben
in bemjenigen Umjange iibernimmt, welden bdie Berfiderungdanitalt fil gebofen evadytet.
Die Koften diefer von ihr beanjpruchten Fiicjorge Hat bie Berficherungdanitalt su evjefen.
A8 Grfag diejer Koften ift die Hilfte des nah dem Rfranfenverficherungsgefelie zu
gewdfhrenden Minbeftbetrages bes Kranfengeldes su leiften, fofern nidit Hhohere Aufz
wendungen nadgewiefen werben.
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Gheitigheiten jwijden ben VerfiGerungsanftalten und den beteiligten Kranfentafjen
werben, fofern €8 jidh um die Geltendbmadjung diefer Befugnifie handelt, von dber Auf=
fidytabehdrde der beteiligten Rranfenfaffen endgiiltig, fofern ¢8 fid) um Griaganfpriide
Bandelt, im Bermaltungsjiveitverfafren, ober, wo ein foldes nidt beftefht, durch bdie
orbenthiden Geridte entjdiieven.

Wird infolge Der Kranfheit ber Berfidjerte evmwerbdunfihia, fo verfiert er, fall3
et fih ben in Abjak 1 und 2 beseichneten Mafnahmen entjogen hat, den Anfprud
auf Snvalivenrente, fjofern anjunehmen ijt, baf die Grwerbsunfibigleit durd) biefes
DVerhalten veranlafit ift.

§ 13. Durd) ftatutarijhe Beftimmung einer Gemeinde fitr ihren Besirt ober
eined eiteren Rommunalverbandes fiir feinen Bejivk ober Teile desfelben fann, fofern
dajelBft nad) DHerfommen bder Qohn ber in lanb- ober forftwirtidajtlichen Betrieben
bejhftigten Avbeiter gany ober um Teil in Form von Naturalleiftungen gewdbhrt
with, Deftimmt werden, baf benjenigen in diefem Besirf wobnenden Rentenempiangern,
welde innerhalb desjelben ald Avbeiter in land= unbd jorfiwirt{daftlichen Vetrieben
ifren Qofn ober @ehalt gang oder jum Teil in Form von Natuvalleiftungen bezogen
Baben, audh) bie Nente bis su swei Drifteln ihred Betraged in diejer Form gemdhrt wird,
Der Wert ber Natuvalleiftungen wird nad) Durdidnittdpreifen in Anjok gebradt.
Diefelben werben von der hoheren Vermaltungsbehirbe fefigefetst. Die ftatutavije Be-
jtimmung bebarf der Genehmigung der hiheren Verwaltungsbehrde.

Soldjen Perfonen, weldhen mwegen gewohnbeitsmafiger Trunfjudt nad) Anordnung
Der juftinbigen Behirde geijtige Geivinke in bifentlichen Schaniftitten nidht vevabfolgt
werben dittfen, ift die Mente in derjenigen Gemeinde, fiir deven Bejict eine folhe An=
ordbnung getroffen worden ift, aud) ofne daf die Voraudjepungen beg Abjabes 1 vor=
Liegen, ihrem vollen Betrage nady in Natuvalleiftungen au gewihren.

Der Anjpruch auf bie Rente geht zu demjenigen Betrage, in weldem RNatural=
Teiftungen gewdhrt werden, auf ben Kommunalverband, fiir peffen Begirl eine folche Be-
ftimmung getroffen ift, iiber, wogegen bicfem die Leiftung ber Naturalien obliegt.

Dem Beyugsberechtigten, auf welden vorfiehende Bejtimmungen Anwendung finben
jolfen, ift died von bem Kommunalverbande mitjuteilen.

Der Besugabevechtigte ift befugt, binnen jwei Wodjen nad) der Juftellung diefer
Mitteilung die Entjdeidung der Kommunalaufjichtsbebdrde anjurujen. Auf Ddemijelben
90ege werden alle iibrigen Streitigleiten entjdieden, welde aus der Anwendung diejer
Beftimmungen  pwifden dem Begugsberechtigten und dem Kommunalverbande entjtehen.

Sobald der lebergang Des Anjpruchd auf Rente enbdgiiltig feftiteht, hoi auf Antrag
923 Rommunalverbandes der Vorftand der Berficdherungdanitalt die Poftverwaltung hievoon
rechtyeitig in Renninis ju jehen.

§ 14, St ber Beredtigte ein Auslinbder, jo fann e, jall3 er feinen TWohnjih tm
Deutjden Reich qufgiedt, mit dem dreifachen Vetvage ber Jahresrente abgefunden rverben.

Vorandjeungen ded Anjprud)s.

§ 15. Bur Grlangung cines Anjprucdhsd auf Jnvaliven- oder Altersrente ift, aufer
Pem Nadcife der Crmwerbsunfihigheit besichungsmweife des gejeplid) vorgejehenen Alters
erforberlid):

1) bie Buriidlegung der vorgejdricbenen Wavteseit;

2) bie Leiftung von Beitvigen.

Fartezeit.

§ 16. Die Wartegeit (§ 15) betrdgt:

1) bet ber Jnvalibenvente 5 Beitvagsjahre;

2) bei ber Alterdvente 30 Beitvagdjahre.

Beitragsijahe.
. § 17. A5 Beitvagdjahr gelten 47 Beitragdmwodyen (§ 19). Diecbei werden Ddie
Beitragswodhen, aud) wenn fie in verjdiedene Ralenderjafre fallen, unbejdadet der
Borjdhriften des § 32, bis jur Crfillung ded Beitragdjahres sujammengevednet.




Solden Vervfonten, welde, nadibem fie nidht lediglich wvorviibergeflend in ein bie
Berfiherungdpflicht begriinbenbed Arbeitd= oder Dienftverhilinis eingetreten waven, wegen
bejdpeinigter, mit Grwerbsunfibigleit verbunbener Kranfheit filr die Dauer von fieben
ober mehr aufeinander folgenbent Tagen verhinbert gemwejen {ind, diefesd BVerhilinid fort:
sufeten, ober Dbehufd Grfiillung der Wehrpfliht in Friedens-, Iobilmadungsd= ober
Rriegdseiten jum  Hecre oder jur Mavine eingezogen gemwefen jind, ober in TMobil=
madjungd- oder RKriegdeiten fretwillig militdrifche Dienftleiftungen wvevrichtet Haben,
werden diefe Seiten ald BVeitvagdzeiten in Anrednung gebrad.

Die Dauer einer Kranfheit ift nidht als Veifvagszeit in Anrvedhnung ju bringen,
wenn ber Veteiligte fich bie Krantheit vorfaslich ober bei BVegehung eines durd) ftraf:
geridytliches Urteil feftgeftellten BVerbredhens, duvd) fhuldhafte Beteiligung bei Schldgereien
oder Raufhindeln, dburd) Truntfilligheit oder durd) gejdjlechtliche Ausjdhweifungen juge-
sogen bat.

; Bei Krantheiten, welde ununterbroden [inger als ein Jahr wihren, fommt die iiber
biefen Jeitraum hinausreichende Dauner der Kranfheif ald Beitragszeit nicht in Anrednung.

§ 18. Jum Nadmweije einer Kvantheit (§ 17) geniigt die Befdeinigung desd BVor-
ftanbes derjenigen Sranfenfaffe (§- 135), besiehungdmweife derjenigen eingefdhriebenen
oder auf grund landesrecdytlicher Bovjdhriften evridyteten Hillisfaffe, welder ber BVerfiderte
angehoet Hat, filv diejenige Beit aber, weldje fiber dbie Dauer der von ben betreffenbden
RKajfen u gewdhrenden Kranfenunterftiibung Hinausdreicht, jowie fiiv diejenigen Perfonen,
welche einer devartigen Raffe niht angehiirt Haben, die Beidheinigung der Gemeinde=
bephorbe. Die RKafjenvorftinve jind verpflidtet, bdiefe Bejdeinigungen ausjujtellen und
fonnen hiersu von ber Auffidtsbehorde durd) Geldfivafe bis zu einhunvert Marf ange:
Dalten mwerben.

Fiir bie in Reids= unb Staatsbetrieben bejdjiftigten Perjonen fonnen die vorftehend
begeichneten Befdpeinigungen durd) die vorgefepte Dienftbehirde ausgejtellt werben.

Der Nadpweid geleifteter Militdrdienfte erfolgt duvd) Borlegung der Militdrpapiere.

Aufbringung der Mittel.

§ 19. Die Mittel sur Gewdhrung der Jnvaliden= und Alterdrenten werben vom
Heid), von den Arbeitgebern und von den BVerfidherten aufgebract.

Die Aufbringung ber Mittel erfolat feitens bes Reichs bdurd) Jujdiiffe u den
in jedem Jabhre thatiacdhlich su zahlenden Menten, feitens der Arbeitgeber und ber BVer=
fiderten dburcd) laufendbe Beitvdge. Die Beitvige entfallen auf den Arbeitgeber und den
Berfiderten ju gleidhen Teilen (§ 116) und find filr jedbe Kalenderwode zu entridtenm,
in welder der BVerficdherte in einem die BVerfidherungdpflicht begriinbenden Arbeits= oder
Dienjtverhilinis geftanben Hat (BVeitragdmodye).

§ 20. Die Feftjebung der fiiv bre Beitvagdmwode 3u entridhtenden Beitrdge erfolgt
filr die cingelnen Berficherungdanftalten (§ 41) im vorausd auf bejtimmte Beitvdume,
und jwar erfimalig fitv bie Seit big jum Ablauf von jehn Jahren nad) dem Jnfraft=
treten biejes Gefeses (§ 162 Abjap 2), demnddft fiir je fiinf weitere Jahre.

Die Hohe der Beitvdge ift unter BVeviudfidhtigung der infolge von Kranfheiten
(§ 17 Abjay 2) entftehenden Ausdfille fo zu bemefjen, bap durc) diefelben gebedt werden
die Vermaltungstojten, die MRiidlagen ur Bildung eined Refervefonds (§ 21), die durd
Gritattung von Beitrdgen (§§ 30 und 31) vorausfidtlich entftehenden Aufwendungen,
jowie der Kapitalwert der von Dber Verfiderungdanftalt aufubringenben Anteile an
benjenigen Jenten, welde n dem betreffenden Jeitvaume vorausfidtlid su bewilligen
fein mwerben.

§ 21. Die Riidlagen sum Refervefonds {ind filv die erite Beitvagsperiode jo u
bemefjen, dafi am Sdlujfe derfelben ber Refervefonds ein Fiinftel bes Kapitalwerts bex
in Ddiefer Vericde ber Berfiherungsanitalt vorvausfidtlich sur Laft fallenden Henten
betriigt. Sofern ber Hefervejonds am Sdluffe der erften Beitragsperiode diejen Vetrag
nicht erveidht Hat, ift das Fehlenbe in'ben nadften Veitvagsperioden aufjubringen. Die
Berteilung auf diefe Perioden unterliegt der Genchmigung besd Reichs-Lerficherungsamts.

Durd) bag Statut der Verfidherungsanjtalt fann beftmunt werben, dap der Hejerve=
fond3 bis jur doppelten Hohe des vorgejdyriebenen Betrages ju erhihen ift.
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Der Refervefondd fowie defjen Binfen bdiirfen, folange der erjtere bie vorgejdiriebene
Hobhe noth nidht erceiht hat, nur in Ddringenden Bebarfsjillen mit Genehmigung bdes
Reidha-Verfiderungdamtd angegriffen werden.

Lohnuflajjen.

22. Bum Bwede bder Bemeflung der Beitrdge und Renten werden nady ber
Dohe bed Jabredarbeitdverdienjted folgende Rlafjen der Verficherten gebilvet:
Rlaffe I bid ju 350 Marf cinfdliedlich,
IT pon mebr ald 350 big 550 Maxf,
IIT von mehr als 5560 bid 850 Maxk,
» 1V von mehr alg 850 Mark.

Al SJahresarbeitsverdienit qilt, ofern nidt Avbeitgeber und Verfidherter daviiber
einverftanben find, daf ein hoherer Betrag jugrunbde gelegt wird:

1) fiiv bie in ber Qand= und Forftwirtjchaft Dbejchiftigten Perjonen, foweit nidt
Biffer 4 plabgreift, der fitv fie von der hiheven BVermwaltungsbehdrde unter Beriid-
Jidhtigung ded § 3 feftaujesiende durdidinittlihe JahreSarbeitdverdienft, besiehungsweife
ber filr Betriebsbeamte nadh § 3 bed Gefesed vom 5. Mai 1886 (Reids-Gefepsbl.
©. 132) su ermittelnde Jahredarbeitdverdienit;

2) fiiv die auf grund be3 Gefesed vom 138, Juli 1887 (Reidhs-Gejelbl. S. 329)
verficherten Seeleute und anbderen bei der Seejdhiffahre Dbefeiligten Perfonen der Durd)-
jdnittabetrag bed SahredavbeitSverdienfted, welder gemdf §§ 6 und 7 a. a. O. vom
ReidhsFanzler, beyiehungdmweife von der hoheren BVermaltungsbehirde feftgejesit worden ift;

3) filr Mitglieber einer Knappjdeftsiafje der 300fadye Vetrag ded von dem RKaffen=
vorftande feftsufebenden durdjdnitilichen tdglihen Arbeitdverdienfted Dderjenigen Klaffe
vont Arbeitern, welder der Verfiderte angehort, jedod) nidht weniger ald der 300fad)e
Betrag Des ort3ilblidhen Tagelohnes gewdhnlicher Tagearbeiter bes Bejddftigungsortes
(§ 8 bes Sranfenverfiderungsgejesies);

4) fitv Mitglieder einer Ortd-, Betriehs: (Fabrif=), Bau= oder Jnnungsd=fHranfen-
fafje ber 300fadye Betrag des fiir ihre Kranfenfafenbeitrige mafigebenden durdidnitt-
liben Tagelohns (§ 20 ves Krantenverfichevungdgefeses) Dbesiehungsmweife wirtliden
Arbeitdverdienfies (§ 64 Jiffer 1 a. a. D.);

5) im tibrigen Dder 3UOfacie BVetrag ded ovidiiblidhen Tagelohnd gewdhnlider
Tagearbeiter bed Bejdyiftigungsorts (§ 8 des frantenverfidherungsgejeses).

§ 23. AB Lohnjat (§ 9 Abjap 3) gilt:

fiiv die Lofnilajje I der Saf von 300 MWart,
v oom " s [
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§ 24, Die Beitvdge miiffen nad) den Lohntlafjen in der Weife bemeffen werden,
baf durd) bie in jever Lohnflafje auffommenden BVeitvdge bie Belaftung gededt wird,
weldje ber Berficherungdanitalt durc) die auf grund diefer Beitrige entftehenden Anjpriiche
porausiitlich evwidhjt. Dabei ift jedoch) eine aus ber Selbftverjidherung und der frei:
willigen Berfidherung vorausfidgtlich entjtehende Mehrbelaftung auf alle Lofhnflafjen
ju verteilen. s A

Fiir bie bei derelben BVerficherungsanftalt in Dderjelben ohnilafje verfidherten
Perfonen Fonnen die BVeitrdge nad) Berufsyweigen verjdhicden bemefjen werden. Sm

iibrigen find die Beitrdge fitr bie in develben Lohntlafje bei einer Verfidjerungsanitalt

perficherten Terfonen gleid) su bemejjen.

"

r

" " "

Vereduung der Fenten.

§ 95, Die Nenten mwerden fiir Kalendevjahre bevechnet. Sie befiehen aus ginem,
norbehaltlich ber BVorfdrift des § 28 Abjay 2, von der Berfiderungsanftalt aufju-
bringenden Betvage und aus ecinem feften Sujduffe ded Reidys.

§ 26. Bei Verechnung ded von ber Berfidherungsanftalt aufpubringenden Teiles




ber Snoalibenvente wird ein Betrag von 60 Mart zugrunve gelegh. Derfelbe jteigt
mit jeber vollenbeten Veitragdwodhe
in ber Lobnflajfe I um 2 Pfennig,
L] ” » [T " 6 "
1Th et
now 197 U} 18 "
Der von ber BVerfiderungdanitalt aufjubringende Teil ber Alterdrente betrdgt fiivy
jede Beitragsmwode

" L] "

in Sohnflajffe I 4 Pfennig,
" " ]1 6 "
" U UL
” ” .I-\T 10 "
Dabei werden 1410 Beitragswodien in Anvednung gebradt. Sind fitr einen BVerfidjerten
Beitrdge filr mehr als 1410 Beitragdmwoden in veridjiedenen Lolhnflafjen entridtet, fo
werden fiir bie Veredhynung biejenigen 1410 Beitragdmwodien in Anjab gebracdht, in benen
die Hochften Beitviige entrichtet worden find.

Der Bujdup ded NReichd betriigt filr jede Rente jahelich 50 Marxt.

Die Henten find in monatliden FTeilbetriigen im voraus zu zahlen. Diefelben find
auf volle fiinf Pfennig fiir den Monat nad) oben abjurunben.

§ 27, v einen Verficdherten, welder bei einer ber nad) §§ 5 und 7 zugelafienen
faffeneinvidtungen beteiliat gewefen ift, wird bei der Steigerung der Jnvalidenrente,
fowie bei Beredmung der Altersvente filv jede Woche ber Beteiliqung nad) dem Jnfraft=
treten biefed Gefesied diejenige Lohntlaffe in Redhnung gebradyt, welder bderfelbe nad
bem von ihm wirflih bejogenen Lohne angehrt BHaben 1wiirde, wenn ex bei einer
Berfiderungdanitalt verfidert gewefen wire. $Hat ber BVerfidjerte gleidjzeitig einer
Snappicaftstajje ober einer Ortd=, BVetriebd= (Fabrif=), Bau= ober JInnungs-Kranfentafje
angefdrt, jo beftimmt fid) die in Rednung ju bringende Lohnilaife nad) ben Beftimmungen
ber Biffer 3 besiehungsweife 4 bed § 22 Abjay 2.

§ 28. Filr die nad) § 17 al3 Beitragdjeit geltende Dauer befdjeinigter Kraniheiten
und militdrvijher Dienfileiftungen wird bei Berechnung der Rente bie Lohnilajfe 1L ju=
grunbde gelegt.

Den auf die Douer militdrijher Dienjtleiftungen entfallenden Anteil ber Rente
itbernimmt das Reid) (§ 89).

§ 29. Die Jnoalibenvente beginnt mit dem Tage, an weldem bder BVerlujt der
Grwerbsfibigleit eingetveten ijt. 28 Dbiefer Beitpunft gilt, fofern nicht ein anberer
in ber Entjdheidung feftgeftellt wird, ber Tag, an weldem der Antrag auf BVewilligung
ber Nente bei der unteren Vermaltungsbehorde geftellt worben ift (§ 75).

Die Alterdrente beginnt fritheftend mit Dem  erften Tage des T1. Lebensjahres.
Diefelbe Tommt in Fortfall, fobald dem Gmpfiinger Jnvalibenvente gewifhrt wird,

Gritattung bon BVeitvagen.

§ 80. Teiblichen Perfonen, welde cine Ehe eingehen, bevor fie in dben Genuf einer
Rente gelangt find, fteht ein Anjprud) auj Critattung der Hilfte der fiir fie geleifteten
Beitvdge ju, wenn die [ehteren fitr mindeftensd fiinf Veitragdjahre entridjtet worden jinb.
Diejer Anjprud) muf binnen brei Donaten nad) der Verheiratung geltend gemadyt
werven.  Mit der Crftattung erlifht bdie burd) bdas frithere Derfidherungsverhiltnis
begriindete Anwartjdaft.

§ 31. Wenn eine mannliche Perfon, fiiv welde mindeftens fiiv fiinf Beitvagsjabhre
Yeitrige entridhtet worben find, verjtirht, bevor fie in den Genufi einer Rente gelangt
ift, fo fteht der Bhinterlafjenen Witwe oder, falls eine foldhe nicht vorhanben ift, den
hinterlaffenen ehelidhen Kindern unter fiinfzehn Jahren ein Anfprud) auf Erjtattung der
Hilfte der filr ben BVerftorbenen entridhteten Beitrdge u.

TWenn eine weiblidge Perfon, fiiv welde minbeftens fiir filnf Beitvagsjahre Beitviige
entvidytet worden find, verftirbt, bevor fie in ben Genufy eciner Rente gelangt ift, o
fteht Den Dbinterlaffenen vaterlofen Kinbern unter fiinfiehn Jahren ein Anjpruch auf
Gritattung ber Hilfte ber fiiv die Verflorbene entridhteten BVeitrdge ju.
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Borftefende Bejtimmungen finden feine Anwendung, jofern Den Hinterblicbenen aud
nlaf bes Tobed ded Berjidjerten auf grund des 1njaliverjidherungsgefebesd eine Rente
gewifrt wird.

Grldjhen der Untwartidhait.

§ 32. Die aud cinem Perfidherungdverhiiltnia iy evgebende Amwartichaft evlijeht,
mwenn wihrend vier aufeinanber folgender Kalenderjabhre fil weniger al8 indgefamt
47 Beitvagdmodhen BVeitriige auf grund bded Berficherungdverhiltniffes oder freiwillig
(§ 117) entridhtet worden find,

Die Anwartidaft [ebt wieder auf, jobald bdurd) Wiebereintreten in cine pas Ber:
fidjerungdoerhiltnid begriindenve Bejdhdftigung ober durd freimillige Beitragsletjtung
bag Verficherungdverhiltnisd evneuert und banad) eine Warteseit von fiinf Beitrags=
jafren suriicdgelegt ijt.

Veranderung dev Verhalinifje.

§ 33. Tritt in ben Verhiltniffen ded Cmpfingers einer Jnvalidenvente eine Ber=

dnberung ein, welde ihn nidt mehr ald bauernd evwerbsunjibig (§ 9) exjdheinen [aft,

fo fann Demjelben die NRente entjogen werden.
Die Guiziehung der Rente tritt von dem Tage ab in Wirtfamtbeit, an weldem ber

_bie Gntjiehung audiprediende Bejcheid jugejtellt mworben ifi.

Iird die Rente von newem bewilligh, jo it bdie Seit des fritheren Nentenbejuges
pem Berfidjerten ebenjo wie eine bejcheinigte Krankheitszeit (§ 17 Abjat 2) anzurednen.
§ 84, Der nad) Mafigabe diejes Gejelied erworbene Anjprud) auf Rente rubht:

1) fiix biejenigen Perjonen, welde auf grund dev reichagefeslicdhen Beftimmungen
iiber Unfallverjidherung cine Rente besiehen, folange und foweit bie lnfallvente unter
SHinpuredrung der diefen Perfonen nad) dbem  gegenmwirtigen Gefese ugefprochenen
Rente den Betrag von 415 Mark iiberfteigt;

92) fiir bie in den §§ 4 und 7 bejeidneten Beamten und Perjonen bed Soldaten=
ftanbes, folange und foweit die Denfjelben gewdhrien Penfionen ober TWartegelber unier
Pimgurednung bder ifnen nad) dem gegenwdrtigen Gefetse sugejprodhenen Jente Den
Betrag von 415 Maxf {iberjteigen;

3) jolange Der BVerechtigte eine bie Dauer von einem Monat {iberjteigende Freis
Beitdfivafe verbiifit, ober folange ev in einem Arbeitdhauje ober inm ciner Befferungsds
anjtalt untevgebracyt ift;

4) folange ber Berechtigte nicht im Jnlande wohnt. Durd Bejdhlufy ded Bundedrats
fann bicfe Beftimmung fite beftimmte Grengebiete auperfvaft gefest werden,

Verhaltnid zu andeven njpriidjen.

§ 35. Die auf gefeblicher Bordyrijt beruhenbe Perpflichtung von Gemeinden und
rnenverbiinben sur Unterjtitung Hiilfsbeviirjtiger Perfonen fomwie fonftige gejebliche,
ftatutarijhe ober auf Bertrag berufenbde Berpilihiungen jur Fiirforge filv alte, franfe,
evmerbsunidfige vder Hilljsbediivjtige Perjonen werden durd piejed Gejess nicht bevithrt.

Somweit von einer Gemeindbe ober einem Armenverbande an piiljsbeviirftige
Perfonen Unterftiipungen fitr einen Beitraum geleiftet find, fitv weldjen biefen Perjonen
ein Anjpruc) auf Jnoaliben- ober Alterdrente suftand, geht Dder Anjpruc) auj NRente
im Betvage der geleifieten Unterftiibung auf die Gemeinde ober Den Avmenverband
fiber. Das Gleiche gilt fitr Betriebduniernehmer und Kafjen, weldje die Den Gemeinden
ober rmenverbinden obliegende Berpflidhtung sur Unterftiifung Hiilfsbediicftiger auf
grund gefeslicher BVorfdyrift erfiillt Hhaben.

§ 36, Fabriffafien, Knappidajtstafjen, Seemannstafjen unb anbere fiiv gewerblide,
Ianbwirtidhaftlide ober dhnliche Unternehmungen beftehende Raffencinridhiungen, welde
thren nad) den Beftimmungen diefes Gejees verficherten Mitgliebern fiir den Fall Ded
9Iiters ober der Grwerb3unfihigieit Menten ober Kapitalien gewdhren, find berechtigt,
bieje lnterftiiungen filr folde Perjonen, welde auf grund biejes Gejelies einen
Anfprud) auf Jnoaliden- ober Alterdventen DHabem, wm Dden Wert ber lehteren ober



ju einem geringeren Vetvage su ermifigen, fofern gleidhseitiq die Beitrdge der Betriehs:
unternehmer und Kaffenmitglieder oder im Falle ber Buftimmung ber Betriebsunter-
nehmer wenigtens diejenigen ber RKajfenmitglieder in entfprediendem Bevhltnis Herab-
geminbert werben. Auf jiatutenmifiige Kaffenleiftungen, welde vor dem betreffenden
Befdluffe der zujtdndigen Ovgane ober vor dem Jnfrafttveten dicjes Gefetes aus bder
Raffe bewilligt worben find, erftredt jich die Grmdfiaung nidt. ;

Die hiersu erforderlide Abdnderung ber Statuten bedarf der Genehmigung der
puftinbigen Canbesbehirbe. Die lesitere ift befugt, eine entfprediende Abinbernng ber
Statuten ihrerjeits mit rvedytsgiiltiger Wirfung vorzunehmen, fofern die su den erwibnten
Raffencinridytungen beitvagenben Befriebunternehmer oder die Mehrheit der Kaffenmit=
glieder die Abdndevung beantragt Haben, die lestere aber von ben suftdndigen Drganen
ber Raffe abgelehnt worden ift.

Der Cemifiigung der Beitrdge bebarf e5 nicht, fofern die burd) die Herabminberung
der Unterftiibungen erjparten Betvdge ju anberen TWohlfahrtdeinvidhtungen fiiv Betriebs:
beamte, Arbeiter oder beven Hintevbliebene vermendet werben follen, und diefe anvers
weite Bermendung durd) das Statut geregelt und von der Auffichisbehirde genehmiat
wird, oder foweit die Beitrdge in der bisherigen Hobe erforderlic find, um Ddie ber
Rafje verbleibenben Leiftungen zu decken.

§ 37, Fiie Perfonen, welde aus Kaffen ber im § 36 bezeichneten Art Snvaliden-
ober lterdrenten besichen, fritt das im § 32 vorgefehene Grldjhen des Verficherungs-
verhiltnifies nidt ein.

§ 38. Die Bejtimmungen dev §§ 86 unb 37 finden aud) auf bie sur Fiirforge
file Jnvaliditdt und Alter beftehenden Rafjen Anmwendung, Binfidjtlich deven auf grund
ortsjtatutarijer Beftimmungen eine Berpflidhtung jum Beitritt befteht.

§ 89, Jnjoweit den nad) Mafigabe diejes Gefeses sum Bezuge von Jnvaliden=
renten Dberechtigten Perfonen ein gefeblidher Anfprud) auf Grjay bes ifnen burd) bie
Jnoaliditit entjtandenen Sdabens gegen Dritte jufieht, gebt derfelbe auf die Berfiderungg=
anjtalt bis jum Betrage der von diefer ju gemdhrenben Rente iiber.

Vorvredhte der Reuten.

§ 40. Die Rente fann mit vedtlicher Wirfung weder verpfindet, nodj iibertragen,
nod) filv anbere alg die im § 749 Abjag 4 der Givilprojeforbnung bejeichneten Fordes
rungen ber Ghefrau unbd ehelichen Rinder und die der exfaberechtigten Gemeinden ober
Armenverbinde gepfinbet mwerben. :

. Organijation,

BerficherungSanitalten.

§ 4L Die Invaliditits- und Alterdverficierung erfolgt dure Berfidjerungdanftalten,
welde nad) Beftimmung ber Qanbedregierungen fiir weitere Rommunalverbinde ihres
Gebiets oder fiiv das Gebiet bed8 Bunbdesftaats ervichtet mwerbden,

Auch fann fiiv mehrere Bundesftaaten ober Gebietsteile berjelben, jowie fiir
mebreve meitere Rommunalverbinde cines Bunbdesfiaats cine gemeinjame Berfiderungsd=
anftalt evrvichtet twerben,

In ber Berfiderungsanitalt find alle bdiejenigen PBerfonen verfidhert, beren Be=
jddftigungsort im Besivke der Verfiderungsanitalt licgt. ©oweit bie Bejddftigung in
einem Betriebe ftattfindet, beffen Sty im Jnlande belegen ijt, gilt als Bejdyaftigungsort
ber Sih bes Betriebes. & i

§ 42. Die Cuidtung der Berfigerungsanitalten bedarf ber Genchmigung bes
Bunbedvats. Soweit die Genehmigung midyt erteilt wird, Fann bder Bundesrat nad
Qtnbb;'mtg ber beteiligten Ranbesvegierungen die Grridtung von Rerfiderungsaniialten
anoronen.

§ 43. Der Sip ber Verficherungsanitalt wird burd) dieZanbedregierung beftimmt.

Jft bie BVerfiderungdanftalt fiiv mehreve Bundesftaaten oder Gebietsteile berfelben
ervidjtet, fo beftimmt den Sit, falls eine Bereinbarung der beteiligten Lanbedregierungen
nidt juftanbe fommt, der Bundesrat.
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§ 44. Die Verfiderungsanjtalt fann unter ijrem Jamen Redte crmerben und
Rerbindlichfeiter eingehen, vor Geridht flagen und verflagt werden. Fitr ihve Verbind-
Tichkeiten Daftet den ®ldubigern das Anftaltsvermigen, foweit dasfelbe sur Dectung ber
Rerpflichtungen  der Bevfiherungdanftalt nicht audveicht, ber Kommunalverband, Fiic
welden die Berficdherungsanitalt evvidytet ift, im Unvermdgensfalle desjelben oder wenn
pie Berfiderungsanitalt fitr den BVundesjtaat evrichtet ijt, der Bunbesitaat.

Sjt bie Verfiderungdanftalt file mehrere Kommunalverbinde ober Bunbesjtaaten
ober Teile foldher exvichtet, o bemifit fidh Deren im Falle der Unjulinglicheit des
Ynjtaltsvermigens einfretende Haftung nad) dem Berhiltnid der auf grund der lehten
WolEsyihlung fejtgeftellten Bevolferungssiffer derjenigen Begirfe, mit welden fie an Der
Berficherungsanitalt beteiligt find.

Das Bermbgen der BVerficherungsanjtalt darf fitr andbere ald bdie in diefem Gefebe
vorgejebenen 3mwede nidjt vermenbdet werben. Jhre Cinnafmen und Ausgadben find
gefondert ju verredynen, ihre Bejtande gefonbert ju vermahren.

Die Verfidherungdanftalt darf anbere al8 bie in diefem Gejee ihr dibertragenen
Gejdhifte nidht itbernehmen.

§ 45. Die durd) die erfte Cinvidjtung der BVerfidherungdanitalt entfichenden Koften
find von bem KRommunalverbanbde ober bem Bunbdesftaate, fiiv melden fie erridiet
wird, vorsufdhicken. Fiir gemeinfame BVerfierungdanjtalten find Ddie Vorjdiifje beim
angel einer Bereinbarung nad) bem im § 44 Abjaty 2 vorgejehenen Verhiltnis ju leiften.

Die geleifteten Vorjhitfle find von der Verfiherungsanjtalt aus den zunddit
eingehenden Berfidherungabeitvagen ju erfiatten.

Borfjiand.

§ 46. Die Berfidherungsanftalt wird durdy einen Borftand vevwaltet, joweit nidt
eimselne Angelegenheiten durd) Gefels oder Statut dem Ausjdhuijfe oder anberen Drganen
iibertragen find.

Der Vorftand Hat die Berfiderungdanitalt gervidhtlih und aufergerichtlic zu
pectreten. Die Bertretung erftvect fich auch ouf diejenigen Gejdifte und Redyts-
Banblungen, fitv welde nadh den Gefeen eine Specialvollmadit erfordeclich ift.

Die Vertretung der Verficherungdanitalt gegenitber dem BVorftande wird duvd) bas
Statut gervegelt.

§ 47. Der Borjtand der Verfiderungsanitalt Hat die Gigenjdyaft einer dffentlidhen
Behirde. Seine Gejchiifte werden von einem ober mehreven Beamten bded mweiteren
fommunalverbanbes ober Bundedftaates, fiir welden bdie Berfiderungsanjtalt errichtet
ijt, wabrgenommen. Diefe Beamten werden nad) Mafgabe der landedgefeliden LVor=
fdrijten von dem Kommunalverbanbde bejiehungsweife von ber Qanbesvegierung bejtellt.
Die Begiige biefer Beamten und ihrer Hinterbliebenen find von der Verfiderungs=
anjtalt su vergiiten.

Durd bas Statut fann Beftimmt werden, daf bem BVorftande neben den vorges
nannten Veamten nod) andere Perjonen angehorven jollen. Dicfelben fonnen nad) Be=
ftimmung des Statutd befoldet ober unbefoldet fein. Sofern an bie nad) Bejtimmung
be8 Gtatuts beftellten Mitglicher Bejolbungen ju gemwdhren find, hat der Ausidhup
(§ 48) over nad) Bejtimmung- bed Statuts ber Auffichtsvat (§ 51) bie Anitellungs=
bebingungen fefigufeen.

Die Form, in welder der Borftand feine Willensertldrungen funbdaugeben und
filr bie Berfiherungdanitalt ju seihnen hat, wird duvd) dad Statut Deftimmt.

Nusjchuf.

§ 48. v jebe Berfidherungdanitalt wird ein Auajdhuf gebilbet, welder aud
minbeftens je funf Vertvetern Der Arbeitgeber und der Berficherten befteht. Die Jabhl
Der Bertreter wird bis jur Senehmigung ded Statuts burd) die Sanbed=Centralbehorde,
fpiiter durch bas Statut beftimmt. Die Angahl der Vevtreter der Arbeitgeber und ber
Berficherten muf gleid) fein.

Diefe Bertveter werden von den Borftinden ber im Bezirt der Verfidherungdanitalt




vorhanbenen Ortd=, Betriehd- (Fabrif-), VBau= und Jnnungstrantentaffer, Knappidafis-
faffen, Seemannafaffen und andever jur Wahrung von JIntevefjen ber Seeleute beftinmter,
obrigieitlid) genchmigter Dereinigungen von Scelenten gewdhlt. Somweit bie in § 1
beseichneten Perfonen folden Kaffen nidht angehoren, ift nad)y Beftimmung dber Lanbes-
vegievung ben Vertretungen ber weiteren KRommunalverbinde oder ben Vermaltunaen
ber Gemeindefranfenverfidherung begiehungsweije lanbedreditliden Cinvichtungen dhnlidier
Art eine der Babl diefer Perfonen entjpreciende Veteiligung an der MWahl einzurdumen.
Goweit bic Vorftande der bejeidmeten Kaffen und Bereinigungen aus Vertvetern ber
Arbeitgeber unbd Bertvetern der Arbeitnehmer gufammengejelt find, nehmen bei ber Wahl
bie ben Arbeitgebern angehbvenden Mitglicder bes Vorftandes nur an bder Wahl der
Berfreter der Avbeitgeber, die ben BVerficherten angehbrenden Mitglieder ded BVorftanbes
nur an der Wahl ber BVertveter der BVerfidherten teil.

§ 49. Die Wahl der Vertreter erfolgt nady nihererBejtimmung einer Wahlorbnung,
weldje von der Landed-Centralbehirbe ober ber von biefer beftimmten Behorde su erlafjen
ift, unter Leitung eined BVeauftvagten diefer Behorbe,

Jiir jeven WVertreter find ein exfter und jweiter Criagmann ju wihlen, welde den-
jelben in Behinberungsfillen ju erfeen und im Falle des Ausjdeibens fiiv den
Jteft ber Wahlperiode in ber Reihenfolge ihrer Wahl eingutveten Haben.

Die TWabl erfolgt auf fiinf Jahre. Die Ausjdheidenden fonnen wiebergewihlt werden.

Streitigletten iiber bdie TWahlen werden von derjenigen Behorde entihicden, welche
bie Wahlordbnung erlafien hat.

§ 50. Wahbar au Vertretern find nur deutfhe, minnlide, grofijihrige, im Begivk
ber Berfidjerungsanitalt wohnende Perjonen, welde fich im Befih der biirgerliden Chren=
rechte befinden und nidt durd) ridterlide Anordnung in der BWerfilgung iiber ihe
LBermogen befdyrianit find.

Wahlbar su Vertretern ber Arbeitgeber find nur bie Arbeitgeber der nad) Mafgabe
bicfe Oefehes verfidierten Perfonen und bie bevollmiditigter Seiter ihrer Vetviehe, 3u
Bertretern dev BVerficherten die auf grund biejed Gefeties verficherten Perfonen.

Teitere Organe.

§ bL. Durd) bas Statut fann die Vilbung eined Auffiditsrats angeordnet mwerben.
Cin Auffidhtdrat muf gebilbet werben, wenn nad) dem Statut dem BVorftande Vertveter
ber Arbeitgeber und Berfidherten nidgt angehoren. Der Auffichtsrat hat die Gejdfts=
fiibrung bes Borftandes su dibermadjen und bie ihm durd) das Statut aufierdem {iber=
tragenen Obliegenbeifen ju erfiillen. |

Wird ein Auffichtdrat gebildet, fo miiffen bie Mitglieber desfelben den Unjordes
tungen. des § 50 geniigen. Die Anzahl ber Bertveter der Avbeitgeber und der Vers
ficgerten mufy gleidy fein. Der Nuffichtsrat ift befugt, bie Berujung des Ausjdyufjes
gu verlangen, fobald ifm bies im Jnteveffe der Verficdherungsanitalt erforderlid) exfcheint.
I8 priliche Organe der Verfidevungdanftalt werden BVertrauensminner aus dem
Streife der Avbeitgeber und ber Berficdherten beftellt.

Die Mitglicber des Aufjichtsrats und bie BVertrauensminner biivfen nicht Mit=
glieder be3 Vorftandes fein.

§ b2. Diejenigen Verfiderten (§§ 1, 2, 8, 117), welde.als Avbeitgeber verfiderungs=
piliytige Perfonen nicht blos voriibergehend Dbejchaftigen, werden hinfidili) ber Bilbung
bes Ausjduijes, des Aufficditsrats unb bes Scyiebsgerichts, fomie hinficgtlid) ber Beftellung
als Bertrauensminner ber Klaffe der Avbeitgeber sugevedhmet.

Abfimmung.

§ 53. WBei Abjtimmungen ded Ausjdufies und bes Auffihtdrats giebt im Falle
ber Stimmengleigheit bie Stimme de8 Borfitenden den NAusichlag.

Statut.

§ b4, i jebe Berfiderungdanitalt ift cin Statut ju erridten, weldies von dem
Auajduife bejdhlofjen wird. Dasjelbe mufi Beftimmung treffen:
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1) iiber bie Babl Der Mitglieder, die Dbliegenfeiten unb Befugnifie jowie die
Berufung bes Ausidhufies, iiber die Beftellung des Borfisenden dedfelben und {iber bie
vt der BVejchlufifafjung;

2) filr ben Fall der Beftellung ecined Anffiditsrats (§ 51) iiber bie Axt feiner
Beftellung, bie Fabl jeiner Mitglieder, feine Obliegenheiten und Befugnifie;

3) iiber bie Art der Beftellung ber Bertrauendmdnner (§ 51 Abjay 3) jowie iiber
ipre Dbliegenfeiten und Vefugniffe; '

4) ilber die Formy, in welder per Borftand feine Willenserfldrungen funbjugeben
und filr die Berfiherungdanitalt ju jeidhnen hat, jowie fiiv den Fal, baf bem Bor:
ftanbe neben Dem in § 47 Abjag 1 begeicyneten Beamten nod) andere Perfonen ange-
Boven jollen (§ 47 Abjay 2), diber bdie Act, in welder die Befduffafiung des Bor-
ftanbes und feine Vertretung nachy aufsen evfolgen foll; ;

. ;:)B:zﬁer die Bertvetung der Berficherungsanitalt gegeniiber dem Vorjtanbe (§ 48
a ,;

6) iiber die Sabl der Schiebsgerichisbeififer;

%) iiber die Dohe der nad) §§ 47 Abjat 2 und 58 ju gemwdfhrenden BVergiitungen;

8) iiber bDie Aufitellung und Abnahme ber Jahredredhnung, jomeit Dieritber nicht
pon der Londed-Centralbehirbe Beftimmungen getroffen werden;

9) itber die BVerdffentlichung der RNechnungdabidliiffe:

10) iiber bdie Hffentlichen Bldtter, durd) weldje Befanntmadjungen 3u erfolgen haben;

11) iiber die Vorausjepungen einer Abdndberung bed Statuts.

§ 55. Dem Ausichujje miifjen vorbehalten werben:

1) bie Wahl ber Beifiger der SchiedSgeridyte;

2) bie Priifung der Jahresvedinung und  die Aufjtellung von Erinnerungen
geqen Ddiefelbe ;

3) bie Bejdhmfifafjung iiber die Bilbung von Ritcoerficherungdverbiinben (§ 65);

4) die Abdnberung ded Statutsd;

5) falls ein Auffichtsral nicht gebildet worben ift, die Nebermadung der Gejddfts-
fithrung pe3 Vorftandes.

§ 56. Das Gtatut bebarf su feiner Giiltigheit per Genehmigung bed Reids-Ber-
ficherungdamtd. Dem lepteven find die von bem usjdufje ifiber bdas Statut gefafiten
Bejchliiffe mit den Protofollen durc) den Vorftand binnen einer Wodpe eingureiden.

Gegen die Entjdheibung bed Reichs-Berfidjerungdamts, durd) welde die eneh=
migung verfagt wird, findet binnen einer Frift von vier Wodhen, vom Tage der Buftellung
an ben Borjtand ab, die Bejdmwerde an den Bunbesrat ftatt.

IRird innecholb diefer Frift Bejchmerde nicht eingelegt, oder mird Ddie Verjagung
ber Genehmigung ded Statutds vom Bunbdedval auftecht erhalten, fo bat dad eid)s:
Berjicherungsamt innerhalb vier TWoden cine abermalige Bejchluffafjung anguorbdnen.
ird aud) dem andermweit bejdlofjenen Statut pie Genehmigung endgillti verjagt, ooer
forumt cin Bejdluf des Ausfufjes iber dad Statut nidt juftande, jo wird ein jolded
pom Reidya-Vevjidherungdamt erlaffent. JIn lefsterent Falle pat bas Reichs-Berfidherungdams
auf Stoften ber VerfidherungBanitalt bie juv usfithrung ded Statuts erforberliden IAn=
orbnungen ju treffen.

binberungen Des Statutd Dbediirfen der Genehmigung Ded Reicha=Verficherungs-=
amts. Gegen die BVerfagung ber Genchmigung findbet binnen vier Wodpen, vom Tage
ber Quftellung ab, die Bejdymwerde an den Bunbesrat ftatt. ]

Nad) Feftftellung desd Statuts find dburd) den LBorftand im Reihs-Anzeiger” und
in bem fiiv Ddie Berdjjentlihungen der Qanbes-Centvalbehrde beftimmien Blatte ber
Name, Si und Vesirt dev Berficherungdanitalt jowie Dex Name Des Borjigenden Ded
Borftandes Defannt ju maden. Periinderungen find in gleider Weife sur difentlidjen
fenninis gu bringen.

§ 57. Den Borfig im Ausjhuffe filhrt bis sur Genehmigung Ded Statutd ber
Borfisende ded BVorftanded ber Berficherungsanitalt. Derfelbe berujt bie Mitglieber besd
Nuajdyufies. Filr diejenigen Mifglieder, weldge am Cridjeinen behinbert find und Died
Pem Borfitsenden bed BVorftanded rechhyeitia mitteilen, find bie Grfafmdnner ju laden.

Die Mitgliever de3 itber daj Statut Beratenden Ausdjdufjes exhalten fite ihve




Teilnahme an diefen Beratungen BVergiitungen, welde von ber Landbes-Centralbehirde
ju Dbejtimmen finb. i
Ehrenanier.

§ 58. Die unbejoldeten Mitglieder bes Vorftanbdes, die Mitglieder des Ausidufjes
und bed Auffihtdrats, die Vertrauendminner und die SdiedSgerichtsberfiber vermalten
ihr Amt als Ehrenamt und erhalten nach ben durd) dag Statut zu beftimmenden Siilen
nur Crjas fitv bare Audlagen, die Bertreter ber Verfidjerten auperdbem Criap fiiv ent=
gangenen 2Arbeitsverdienit.

Softung der Mitglieder der Organe.

§ 59. Die Mitglieder des BVorftanbes, ded Ausiduijes und bde3 Anffiditsrats,
fowie bie Tertrauensminner Bhaften Dber DBerfiherungsanftalt fiix getveue Gejchafts=
vermaltung wie Vormiinder thren Miindeln.

Die Mitglieder bes Borjtanbes, des Ausjduijes, ded Auffidhisrats, fowie bdie
Bertvauensmanner, welde abfidhtlich sum Nacdteil der Verfiderungdanftalt Hanbdeln,
unterligen der Strafbeftimmung besd § 266 bes Strafgefesbudys.

blehnung von Tahlen.

§ 60. TWahlen ju foldhen Stellen, welde ald3 Chrenamt wahrjunehmen find, fonnen
vort Den Arbeitgebern ber nad) Mafgabe Ddiejed Gefesed verfidherten Lerjonen und
von bevollmichtigten DBetriebsleitern iolcher Urbeitgeber nur aus denfelben Griinden
abgelehnt werden, aud mwelden die Ablehnung ded Amtes eined BVormundes juldjiig
ift. Die Wahrnehmung eined auf grund der Unfallverfidherungsgefese iibertragenen
Ghrenamts fteht der Fiihrung einer Vovmundidajt aleig. Duvch das Statut (§ 54)
fonmen Ddie Ablehrungsgriinbe anbers geregelt mwerben. Die begeidyneten Perjonen,
welde eine MWahl obhne zulifiigen Grund ablehnen, oder fidh ber Ausitbung ihres
Amtes ofne hinrveidende Enijduldigung entsiehen, werden, joweit befondere Veftimmungen
nicht getroffen find (§ 73), vom Borftande mit Geldjtvafen bis ju eintaujend Marf belegt.

Die Wieberwahl fann fiiv eine Wahlperiode abgelehnt mwerden.

§ 61. So lange die Wahl der gefeplichen Organe der BVerficherungdanitalt nidt
suftande fommt, ober fo lange biefe Organz bdie Crfiillung ihrer gefeblidien ober
ftatutarijdhen Obliegenfeiten vermeigern, hat der Borfitende ded Borftanded bie lehteren
auj fojien der Verfiderungdanftalt wahraunchmen oder durd) Beaujtragte wahrnehnien
su laffen.

Nubehinverte Andiibung der Funftionen.

§ 62. Die Vertreter der Verfidherten Haben in jebem Falle, in weldem fie zur
IWahrnehmung ihrer Obliegenheiten berufen werdben, die Arbeitgeber Hiervon in Kenninis
ju feben, widbrigenfall ihnen die im § 58 vorgejehenen Entjchibigungen verfagt werben
fonnen. Die Nidtleijtung der Arbeit wdbhrend ber Jeit, in welder bdie besidneten
Perfonen durd) die Wahrnehmung jener Obliegenheiten an der Arbeit verhindert {ind,
bevechtigt ben Arbeitgeber nicht, das AvbeitSverhltni3 vor bem Ablauf der vertrags=
mifigen Dauer besfelben aufzubeben.

Stantdfommifjor.

§ 63. Fiiv den Bejict einer jeben BerfiherungSanitalt ,wird zur Wahvung der
Sntereffen ber iibrigen Berfidherungdanftalten und ded Reihs von ber Landesvegierung
im Ginvernehmen mit dem Reidhstansler ein Kommifjar bejtellt. Derfelbe ijt ingbejondere
befugt, allen Berhandlungen der Organe dber BVerfiderungdanftalt mit bevatenber Stimime
und Dben Berhandlungen vor ben Sdyiedsgeridhten beizumohnen, Antrdge zu flellen
gegen folde Gntjdheibungen, durd) weldhe die Crmerbsunfibhigfeit anerfannt ober eine
Rente feftaefest wird (§§ 75 und 77), die zulifjigen Redyts8mittel einzulegen und Cin=
fidt in die Alten su nehmen. u bdiefem Bwed ift ihm von den Verhanbdlungdgegen=
ftinben redhtzeitig Kenninis ju geben.




Die Thitigleit ved Kommifjard ecfiredt fidh aud auf biejenigen nacd) §§ 5 und 7
jugelaffenen Raffeneinvidtungen, welde im Besirf bes fommifjars ihren Sih haben.
e Bunbesrat ift befugt, fitv die Kommifjare Gefdiftsanmeijungen ju exlaffen.

Gemeinjome Verfiherungdanitalten.

§ 64, uf gemeinfame Berfiderungsanitalten finden pie vorjtehenden Befiummungen
mit folgenben Mafigaben Anmwendung:

1) filv Dbie Beftellung ber bem Borftande angehirenden Beamten (§ 47) unb
fiir peven Ddienftlile Berbiliniffe find die am Sike der Berfidjerungdanitalt geltenden
Rorjdriften mafgebend. Critredt fich ber Besirt bev Berficherungsanitalt iiber Gcebiete
mefrerer Bunbedijtaaten, fo entjdeidet iiber Die Beftellung der Beamten, fall3 ein
Ginverftinbnid unter den beteiligten Landesregierungen nidt ersielt wird, der Bunbdedrat;

2) bie im § 48 Abjay 1 vorgejehene Beftimmung per 3ahl ber Bertreter wird,
wenn Jih der Besicf der Verfiderungsanitalt iiber die Glebiete mehrerer Bundesitaaten
grftrectt und ein Ginverftindbnid unter Dden beteiligten Qanbesregierungen nidt evsielt
witd, vom Bunbesvat getrvoffen;

3) die im § 49 Abfay 1 beseichnete SWaflorbnung wir, fofern fid) ber Besirk
per Berfidherungsanitalt iiber die Gebicte mehrerer Bunbesftaaten erfivedt, vom NReichs-
Berficherungsamt exlaffen;

4) ber Grlaf Dder madh § 54 Biffer 8 suldffigen Beftimmungen iiber Ddie Auf-
flellung und Abnahme bder Jabresvednung, pie Megelung ber DVergiitung an  Ddie
Mitglicber ded das Statut beratenden Auaiduifes (§ 57 Abjap 2), jowie die Ernennung
5es Staatstommifjard (S 63 Abjak 1) erfolgt durd) bdie Regierung dedjenigen Bunbesd=
ftaats, in weldem fidh der Sip der Berfidyerungdanitalt befindet.

Riicdverficherungsverbinde.

§ 65, Mehreve Berfidherungdanftalten fonnen pereinbaren, bie Zaften der Jn
palibitita= und Altersverfidherung gany oder zum Teil gemeinfam ju fvagen.

Beranderunges.

§ 66. DBerdnderungen der Begirke per Berficherungdanitalten finb suldffig, fofern
fie von bem usjduffe einer beteiligien Perfidherungsanftalt oder von Dder Regievung
¢ined Bunbesitaats, ilber deffen Gebiet fid) pie Berfidherungsanftalt eitredt, beantvagt
wnd von bem Bunbdedrat genehmigt werben. Tor ber Befdluffafjung iber die Geneh=
migung find die Ausidiiffe der beteiligten Berficherungaanitalten, jomie die Hegietungen
erjenigen Bunbesftaaten, beren (ebicte bei ber BWerdnderung Deteiligt find, su horen.
Bei Verjiderungsanftalten fiix die Bejirke weiterer Kommunalverbinde find audy die
Tertretungen der [epteren befugt, Anivdge auf Verdnberungen ju frellen; vor Dder

Genehmigung von Berdnbderungen Dder Besirfe jolder Verfidherungdanitalten miiffen bie
Rertretungen dber beteiligten Sommunalverbinde gehort werden.

§ 67. Gdeiden brilihe Bejirte aus pem Begicl einev Berfiderungsanitalt aud
{o verbleibt ber lepteren in vollem Mmfange bag bid um IJeitpuntt des Ausidieibend
angefammelte Bermdgen, fowie bie Nerpflichtung qur Befriedigung aller Anfpriide,
welde auf Lermendung von Beitragdmarken bdiejer Rerfiderungdanitalt beruben.

Fiihrt bie Verdnderung jur ufldfung der Berfidherungsanitalt, fo geht deren
Bermbgen mit allen Nechten und Qffichten, fofern mnidpt eine anbeve Berficherungsd=
anftalt mit Genehmigung ber beteiligten Qanbesregicrungen diefed Vermiqen itbernimmt,
auf den meiteren Sommunalverband besiehungdmweife Bunbesftaat fiber, fiir welden die
Berfidherungdanftalt erridhtet war.

Fiir  gemeinfame Berfidherungdanjtalien erfolgt die anteilige Webernafhme bed Ber=
mogens mit allen Redten und Pilidyten purd) Die beteiligten Rommunalverbinde ober
Bunbesftaaten, und swar, fofern daviber eine Cinigung nicht jujtanbe fommt, nad) Ve-
ftimmung De3 Bunbdedrats, ober, mwenn nur Sommunalverbdnbe eined Bunbesitaats

beteiligt find, der Lanbes- Centralbehdrde.
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§ 68. Gtreitigteiten, welde inbetreff der Bermbgen2auseinanderfebung swijden den
beteiligten Berfidherungdanjtalten entjtehen, werdben mangels BVerftinbigung iiber eine
fhiebBvichterliche Cntjcheidung von dem Reichs-Verficherungdamt entidhieden,

§ 69. Aui den Anjdhluf oder dad Ausideiden der nad) §§ 5 und 7 jugelaffenen
RKaffeneinridhtungen finden die Beftimmungen der §§ 66 bid 63 entjprechende Anwendung.

III. Sdyedsgeridyte.

Sdyiendgeridite.

§ 70. Fiir ben Besirt jeder BVerfidgerunglanitalt wird minbeftens ein Sdjieds=
geridht errichtet.

Die Bahl und ber Sip ber Schiebsgerichte werben von ber Centvalbehorde bed
Bunbesdjtaats, ju weldem der Bejirt der BVerfiherungsanitalt gehort, ober, jofern ber
Bezirf diber bie Grengen eineds Bunbdesitaatds Hinausdgeht, im Cinvernehmen mit bden
beteiligten Gentralbehorden von bem Reidh3-Berficherungsamt bejtimumt.

§ 71. Jebes Schiedsgericht Dbefteht aud einem ftindigen Borfibenden und aqus
Beifigern. Die Jahl der Beifiber muf aud ber Kiaffe bder Avbeitgeber und ber
Berficherten minbeftens je swei befragen.

Der Borfigende wird aqud der Jahl der difentlihen Beamben von ber Eentralz
behorbe des Bundesftaats, in weldem der Sip ded Schiedsgeridhts belegen ift, ernannt.
Fiir den Borfipenden ift in gleiher Weife ein Stellveriveter su ernennen, weldher
ihn in Behinderungsfallen vertritt.

Die Veifiber werben in der durd) das Statuf beftimmien Jahl von bem Aus-
jduffe der Berfiherungsdanitalt, und zwar zu’ gleidhen Teilen in gelvennter Wahlhandlung
von ben Arbeitgebern und ben Berfidjerten, nadh) einfader Stimmenmehrheit gewdhit.
Besliglid) der Wiihibarkeit gelten die Beftimmungen ded § 50, begiiglich der Ablehnungd=
griinde die Beftimmungen dved § 60. .

Die Wahl erfolgt auf fiinf Jahre. Die Gewdhlten bleiben nady Ablauf diefer
Jeit fo lange im Amt, bisd ifre Nadfolger ihr Amt angetveten Haben. Die Aus=
jdetvenben {ind mwieber wihbar.

§ 72. Name unb Wohnort ded Schieddgericdhtd-BVorfienden und feines Stell=
vertreterd, fowie Dder WBeifiber {ind von bder Landed-Centralbehirde in dem su deren
amtliden Verdffentliungen Beftimmtien Blatte befanni zu madjen.

§ 73. Der Borfihende und deffen Stellvertveter, jowie bie Beifiter find auf diz
gewifjenhafte Crfiillung ber Obliegenheiten ihred Amitd eidlih zu verpilichten.

Die Feftfesung der ben Beifibern ju gewdhrenden Bergiitungen (§ 58), fowie
ber baven Auslagen erfolgt dburd) den BVorfigenden.

Perfonen, welde die Wabhl ohne suldfjigen Grund ablehnen obder fich der usiibung
ihred Amt3 ohne Dinveihende Cnijdjuldigung entsiehen, werben vom Borfifienden mit
Gelbftrafe bi8 ju finfhundert Mart belegt. ¢

Kommt eine Wabl nidht suftande ober vermweigern die Gewiblten ihre Dienjileiftung,
fo Bat, jolange und foweit died der Fall ift, die untere BVermaltungsbehirde, in beven
Beyirt ber Siyy bed Scyiedsgerichtd Lelegen ijt, bie Beifiker aud ber Jahl der Arbeitgeber
besiehungsmweife BVerjicherten su ernenmen.

§ 4. Der Borfikende berujt bad Schicddgeridht und leitet die Berhandlungen
besjelben. Durd) dbad Statut fonnen iiber bie Reihenfolge, in welder die Beifiber ju
ben Verhandlungen juzuziehen find, Beftimmungen getroffen werden.

Das Sdyiedsgericht ift Dbefugt, Seugen und Sadpverftindige, aud) eidlich, au
vernehmen.

Dad Sdieddgericht entjdjeivet in der BVejebung von drei Mitglicdern, unter bemen
fih ein Avbeitgeber und ein Berfidherter befinden muf.

Die Cntjheibungen ded Schieddgerichtd erfolgen nad) Stimmenmehrheit.

Sm iibrigen wirbbas Verfahren vor bem Schiedsgericht durd) Kaiferliche Bevorbnung
mit Buftimmung ded Bunbesrats geregelt,




g

Die Roften pe3 Sdjieddgerichts, fowie Ddie Koften bes Berfahrens vor bdemfelben
triigt Die Berjicherungdanitalt. Das Sdiedsgericht ift jedod) befugt, Den Beteiligten
Lnld;e Rojien ded Verfahrens sur Laft su legen, weldje dburd) unbegriinbete %emci%anti‘dge

erfelben vevanlafit worben find.
Dem BVorfigenden bed Schiedagerid)td und defjen Stellvertreter darf eine BVergiitung

pon der Berfichevungdanftalt nidjt gewdhrt werden.

IV. Berfahren.

3 a.‘% Fejtitellung der Rente.
75. Perfonen, welde den Anfprud) auf Bewilligung einer Jnoaliden- oder Alters-

‘::J vente erheben, Haben Diefen Unfpruch bei ber filr ihren Wohnort juftdndigen unterven
sy Termaltungsbehrde amsumelben. Der Anmeldung find die Duittungsfarte, jowie bie
Ty fonftigen juv Begriindung bed Anjpruch3 dienenden Beweidjtitfe beizujiigen. Hanbelt s
pie .| i) um Bewilligung einer Jnvalidenvente, jo Hat bdie untere Bermaltungsbehorde die
m.};:. fiiv ben TWohnort bes _@(utragitef[crﬁ‘ jujtindigen Vertrauensmdnner 3u hoven und bem
gl PBorftande devjenigen im § 48 Abjas 2 bejeihneten Srvanfenfafje u. §. w., welder
% ket der Antragfteller angehort, Gelegenheit ju geben, fid) binnen einer angemeffenen Hrift
J;+'\ﬂ iiber den Anfrag zu gufern. Die untere Lermaltungsbehorde Hat den Antrag unter
il Anjchlufs Der beigebracjten rfunben und entjtanbenen BVerhandblungen mit ihrer gut-
e g adtlicen Aeuperung bem Borftande derjenigen Berfidherungsanitalt ju diberfenden, an
, welche audmweislid) der Quittungsfarte julept Beitrige entridhtet worden mwaven.
Mtk Der Borjtand der BVerfidherungdanitalt hat ven Antrag zu priifen und, jefern Dber
SR Yntrag nicht ofme weiteres abzumeifen ift, bie friiferen Quittungsfarten eingufordern
L 2 (§ 107). Gridjeinen die beigebracyten Beweidjtiide sur Abgabe einer Gntfdheipung nidt
g audreichend, jo finb weitere Erhebungen 3u veraniaffen. Die Koftent dexelben jallen bdev
Berficherungdanitalt jur Laft.
g B MWird Der angemelbete Ynfprud) anerfannt, jo iff die Hiohe der Rente jofort feftau=
i 2k ftellen. Dem Gmpfangsberedhtigten ift jodann ein jdhriftiicher Bejcheid zu erteilen, aus
weldhem bie Art der Verednung der Jente ju evjefen ift. Abjhrift bes Befdheides
S b ift pem Staatzfommifjar (§ 63) supuitellen.

TMWird der angemeldete Anjprud) nicht anerfannt, jo ijt berfelbe durd) fdriftlichen,

gl

mit Griinden verjehenen BVejdieid abzulehnen.
4 f 5! § 76. Die Annahme, daf bie Grerbsunfibigleit durd einen nad) den Unfall=
i verfiderungsgejeten s entjhibdigenden Unfall verurfacht ift, bBegriinbet nicht bie Ub-
1 Tehrnung bed Anjpruchd auj Jnvalidenvente. @3 ift vielmehr, fjofern im iibrigen Dev

i nfprud) gerechtfertigt erjcheint, dic Jnvalidenvente feftsuftellen.
s i) Die Verfiherungdanitalten find Dbevechtigt, bie werpflidhtete Berufdgenofjenjdaft
ot wegen Grjafies der bem Jnvaliden gejablien Rente in Anfprud) ju nehmen.

S ¥

ot TMird die Verpflidhtung sur Gemihrung einex Unfallentidhddigung befivitten, jo ift

il dariiber in dem durdy §§ 62 und 63 Dbes Unfaliverficherungdgejetsed vom 6. Juli 1884

st vorgeidyriebenen Verfahren pu  entideiden. Jm iibrigen werden Streitigleiten fiber

Mﬂﬁ‘ den Griaanfprud) von bem orbentlidjen Ricter entjdhicven.

[ B § 77. Gegen ben Befdheid, durd) welden dev Anjprud abgelehnt witd, jomie gegen

Den Befheid, bdurc) meldhen bie Hohe der ente feftaeftellt wirb, findet die Berufung

T ! auf jdiedsgerichtliche Cntjdheidbung ftatt.

VT Der Bejdheid muf die Bejeidnung ber Berufungsfrift und bed fiir die Verufung
,E. jujtindigen Sdjiedsgerihts, fowie Namen und Wohnort bed Borfienden de3 Iehteren

dtﬂ' enthalten. Die BWerufung ift bei BVermeidung ped Ausjdhlufjes Hinnen vier Wodjen
'%_ nad) ber Suftellung bes Bejdeides bei pem Borfitenven ded Schiedsgerihts einjulegen.

g 86 Die Berufung hat Feine aufjdiebende Wirfung.

- § 78. Gine Ausfertigung der Entjdeidung be3 SchiedBgerichtd ift bemt Berufenen
und bem DBorftande der Verfiderungsanitalt, eine Abjdhrift dem Staatdfommifjar
(§ 63) suzuftellen.
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§ 79. ®egen die Cntjdeidung besd Sdjiedbdgerichisd jteht beiden Teilen dasd Redjiz-
mittel ber Revijion su. Die Revifion hat feine aufjdicbende Wirfung. Jjt von dem
Schicbsgeridht ver Anfpruc) auf Rente im Wiberjprudh mit bem Borftande der Ver=
jiherungsanjtalt anexfannt und nidt gleidjzeitiq iiber die Hihe ber Rente entichicden,
fo hat ber Borjtand ber Verfiderungdanftalt unversiiglich) die Hohe der Rente feftzuftellen
und aud) in benjenigen Fillen, in weldhen bad TRedtsmittel der Revifion eingelegt
wird, jofort wenigftens vorlaufig bie Mente jusubilligen. Gegen die vorliufige Bu-
billigung einer Rente finbet ein Redytdmittel nidt jtatt.

§ 80. 1leber bie Revifion entjcheibet dag Reichd-BVerfiderungsamt. Dasd Redts-
mittel ift bei bemfelben binnen vier Wodjen nad) der Juftellung ber Cntjdeidung bes
Sdyied3geridhtsd eingulegen.

Die NRevifion fann nur davauf geftiipt werben:

1) baf die angefodhtene Cntidhetbung auf der Nidhtanwendung ober auf ber un=
richtigen Unmwendung des beftehenden Rechts ober auf einem Berftof wider den flaren
Snhalt der Aften berube;

2) baf das Berfahren an wefentlidien Mingeln leide.

§ 81. Bei Ginlegung ber Revijion ift anjugeben, wovin die Nidtanwendung ober
bie unridhtige Anwendung des beftehenden Redtds ober ber Verfioff miber den flaren
Qnbalt ber Aften ober worin die behaupteten Mingel ded Verfahrens gefunbden werben.
Das Reidhs=Verfiderungsamt ift bei feiner Enijdheidbung an Dbiejenigen Griinde nidyt
gebunben, welde jur Redhtfertigung bev geftellten Antrdge geltend gemadt worben find.

&eblt die Angabe foldjer Griinbe oder ergiebt fih aud der Priifung der Anirige,
baf Ddie angegriffene Gntjdheidung nidht auf der Nidhtanwendung oder unriditigen
Anmwendung ded beftefenden Redhtd beruht, fomie baf dad Werfahren nidt an wejent-
lidhen Mingeln leidet, und Ddafy ein Verftof wiber den flaren Jnbalt der Aften nidit
vorfiegt, ober ift die Mevifion verjpdtet eingelegt, fo fann dbad MReidhs-Berfiderungdamt
bad Redhtdmittel ohne miindlide Verhanbdblung suriidweifen. Anderenfalld8 hat basd Reidis=
Berfidgerungsamt nach miindlicer BVerhandlung su entjdheiben. MWird bad angefodtene
Urteil aujgehoben,. jo fann bag NReida-Verfiderungsamt jugleid) in der Sache felbjt
entfcheiden oder biefelbe an dad Scdicdsgericht ober an ben Borftand ber Berfidherungs=
anjtalt guviidvermeijen. Jm Falle der Juriidverweifung ift die redhilide Beurteilung,
auf welde bad Reichs-Verfiherungdomt die Aufhebung geftiist Hat, ber Entjdheidung
jugrunde zu legen.

§ 82. Auf bie Anfedhtung ber redhtdfriftigen CEnijcheidung itber einen Anfprudy
auf Jente finben bie BVorjdriften ber Civilprojefordnung iiber die Wieberaufnahme bes
Berfahrens entjpredjende Amwendung, joweit nidt burd) Kaiferliche Vevorbnung mit
Suftimmung ded Bundesratd ein anberes beftimmt wirb.

§ 83. WBejdeide, durd) welde der Anfprud) auf Rente abgelehnt wird, jind, jobald
diefelben bie Nechtsfraft bejdjvitten Haben, von Ddemn Borftande der Verfiderungdanitalt
ber unteven Bermaltungsbehorde, in deren Veziv der Antragfteller wohnt, abjdriftlich
mitjuteilen.

§ 84. Die Wiederholung eines enbgiiltig abgelehnten Antvags auf Bewilligung
einer Jnvalibenvente ift vor Ablauf eined Jahred feit der Juftellung bder endgiiltiger
Cntjceibung nur dann juldjfig, wenn glaubhaft befheinigt wird, bdafs ingwijden Um=
ftdnde eingetrefen find, aud denen fih dasd Vorhanbenjein der dauernden Ermwerbs-
unjdbigteit bes Antragitellers evgiebt. Sofern eine jolche Befdjeinigung nicht beigebradit
wirh, hat die untere Vermaltungsbehirde den vorjeitiq wiederholten Anirag endgiiltig
suriidzumweifen.

§ 85. Auf bie Entzichung der Rente finden die Vorfdriften bder §§ 75 biz 84,

entjprechende Anwendung.
Bereditigungdnudmeis.

§ 86. ad) erfolgter Feftitellung der Rente hat der BVorftand der Verfidherungs-
anjtalt bem Beveditigten eme Befdeinigung (Bevechtigungdausivoeid) iiber Ddie ihm
juftebenben Besiige unter Angabe ber mit ber Sahlung beauftragten Pojtanftalt
(§ 91), jowie ber Bahlungstermine ausjufertigen und der unteren Verwaltungsbehorbe,
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in beven Vesiet ber Bevechtigte wolnt, iiber bie dem Ilepteren juftehenden Bejitge Mit-
feilung 3u maden.

AWirb infolge bes mweiteren Berfahrend bder Betvag ber Rente gedndert, fo ijft vem
Gntjdjdbigungsbereditigten ein anberer Beredhtigungsausweis zu  erteilen und  ber
unteven Bermaltungsbehirde feines Wohnorts von der Aenderung Kenntnis u geben.

Redymngdbuvean.

§ 87. Oobald die Hohe ber Rente endgiiltig fejtfteht, ift von bem Borftande der
Verfiderungsanftalt eine mit der Bejdheiniqung der Redytsfraft su verfehende Ausfertigung
ped Bejdeides unter Anjdluf der DQuittungsfarten dem Redhnungsbureau bes Reidhz-
Berficherungsamis eingujenden.

§ 88. Das Rednungsbureaw Hat alle bei dem Reich3-Verficherungdamt nad) Maf=
gabe Diefe8 ®efeses vorfommenden recdinerijfen Avbeiten auszufithren. Jnsdbejondere
liegt bemfelben ob:

1) bie Berteilung bder Jenten;

2) bie Mitwirfung bei den im Vollzuge ded Gejetses herguftellenden ftatiftijchen Arbeiten.

§ 89. Das Rechnungsbureau verteilt die Renten auj das Reid) und die beteiligten
Berfiderungsanitalten. Die BVerteilung erfolgt, nadhbem junddijt dber gemdf § 26 bem
Reidh in Redhnung su jtellende Jujchuf ausgejdhieden worben ijt, in dem Verhilinis der
PBeitrige, welde den eingelnen BVerficherungSanjtalten fiiv den Berficherten zugeflofjen,
begiehungsweife gemdB § 28 zu Laften des Reih3 in Anvedhnung ju bringen find.

§ 90. Die BVerteilung ift den BVorfidnden der beteiligten BVerfiderungdanfialten unter

ngabe dev der BVerteilung zugrunde gelegten Jahlen mifyuteilen. Jeber beteiligte Bor=

ftand ijt befugt, binnen vievzehn Tagen nad) der Bujtellung gegen bdie Berteilung
Ginjprud) ju echeben. Crfolgt binnen bdiefer Frift fein Cinjpruch, jo gilt dbie Verteilung
als enbgiiltig; wird veditzeitig Cinfprud) erhoben, fo ent{deidet iiber denfelben nad
Anhorung ber Vorftande ber anderen beteiligten Verfidierungsanitalten dasd Reichs-Ver-
fiderunggamt. Bon bder Cntjdeidbung werden die Vorftdnde in Kenninig gefest.

Sobald die auf die beteiligten Verfidhevungsanitalten entfallenden Anteile an ber
Rente enbdgiiltig fefiftehen, hat das Rednungdburean eine Ausfertigung ber Berteilung
em Borftande ber fiiv bdie Feftjeung ber Rente juftdndigen BVerfidherungdanitalt su
iiberfenben.

Audzahlung durd) bie Poit.

§ 91. Die Auszahlung der Renten wird auf Anweijung des Vorftanbed der im
§ 90 Abjay 2 begeichneten Verficherungsanftalt vorjdufweife durd) die Pojtverwaltungen,
und jwar in der Regel durd) diejenige Poftanftalt bewirtt, in deren Bejirt der Empjangss
beredtigte aur Beit bed Antvagd auf Vewilligung der Fente feinen Wohnjih Dhatte.
Die Pojtanjtalt ijt berechtigh, an den Jnhaber bes Beredhtigungsausweifes Fahlung su leijten.

Perlegt der Cmpfangsberedhtigte feimen Wobnfig, fo hat auf fjeinen Anivag der
Borftand der Verfiderungsanitalt, weldjer bdie NRente angewiefen Haite, bie [eptere an
die Poftanjtalt ded neuen Wohnorted jur Ausgzablung ju itberoejen.

Gritattung dev Vorjdhiijje der Pojtverwaliungen.

. § 92, Die Genteal-Boftbehdrden haben dem Recdhnungsbureau NRadweijungen iiber
diejenigen Sahlungen, welge auf grund ber Anmweijungen ber BVerfiderungdanitalien
geleiftet worden find, suzuftellen. Dad Rednungsbureau hat die vorgejdojjenen Be-
trige nad) bem gemifi § 89 feftgefteliten Mafftabe auf bie beteiligten Berfidjerungs-
anftalten su verteilen und den lepteren Nachmweifungen iiber bie ihnen jur Laft fallenden
Gimgelbetvige u diberfenden. Gine MNacjweijung iber die dem Reid) sur Lajt jallenden
Betriige ift dem Reidisfansler (Reihsamt bes Jnnern) suzuitellen. : ;
Den Gentral-Poftbehiorden hat dad Rechnungsbureau nach) Ablauf eined jeben
Rednungsjahres mitsuteilen, welde BVetrige von dem Reih und von Den einelnen
Berfiderungsanitalten ju erftatten find. ; o ; 4
Nad) Ablauf eined QJahred von dem Jnfrafttveten Diefes Gefetes an find Ddie
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Gentral-Poftbehorben bevedhtigt, von jeber Berfiderungdanitalt einen Betrichsfonds ein-
suziehen. Derfelbe ift in ovierteljihrlihen Teilzahlungen an bdie ben DVerfidherungs-
anftalten von ber Gentral-Pofibehbrde ju bejeidhnenden RKaffen abjufilbren und darf die
fitr die Verfiderungdanjtalt im abgeloufenen Rednungsdjahire vorgejdoffenen Betvage
nidyt iiberfteigen.

§ 93. Die Verficherungdanftalten Haben die von ben Pofiverwaltungen vorgejdofjenen
Betrdge binnen swei Woden nad) Gmpiang der Shlufinadweifung fiiv bas abgelaufene
Rechnungdjahr ju erftatten. Die Critattung erfolgt ausd den bereiten Mitteln bder Anitalt.
Sinbd foldhe nidht vorhanden und bietet aud) ber Refervefonds folde nidht dar, fo Hat
ber meitere Sommunalverband Dbejiehungsmweife der Bunbesdftaat bdie erforberlichen
Betrdge vorsujdieen. Bei gemeinjamen Berficherungsanftalten erfolgt die Aufbringung
biefes Borjduffed nadh dem im § 44 Abjak 2 feftaejesten Verhiltnis.

®egen BVerfiderungsanitalten, welde mit der Crftattung ber Betrdge im Riidftanbe
Bleiben, ift auf Antrag bder Central-Poftbehirde von bem Neids-Berfiderungsamt bas
Bwangsbeitveibungsverjafren einjuleiten.

§ 94. Die BVeftimmungen der §§ 79 bHiz 82, 86 bid 93 finben auf die nady
§§ 5 und 7 jugelafienen Kaffeneinridhitungen entfprediende Anwendbung. Den lebteren
ift bei Der Berteilung bder Renten, welde von Verfidherungsanjtalten feftaejtellt finb,
die gleiche Summe von Beitrdgen in Anvedinung ju bringen, welde bei Vemefjung dex
HRente filr die Dauer der BVerficherung ded Nentenempfingers bei einer Kafjencinridhiung
nadh § 27 in UAnrvedhnung aebracht ift. Die Verteilung von Nenten, - weldhe von einer
Raffencinridtung feftgeftellt jind, erfolgt, foweit ein WAnjprud) auf biefelben aud) nad
pen BVorjdrijten Ddiefes Gefetied Defiehben wiirbe und fomweit bdiefelben a3 Maf bed
reidagefelichen Anfpruchd nicht iiberfteigen, nacd) bem Verhiltnid der den BVerfiderungs=
anftalten und der ben Kaffeneinrichiungen jugeflofjenen Beitrdge, lehterer, Jomweit fie
filr bie Gewdhrung von Renten in ber burd) diefes Gefes feftaejehten Hohe fitr erforderlid
su eraditen jinb.

©oweit diefe RKaffeneinrichtungen bie vom ihnen feftgefebten Renten ohme Wer=
mittlung Der Pojianftalten felbjt auszahlen, wird ihnen bder ReidSzujdul am Sdlujje
eingd feben Medhnungsjahres auf jedbedmalige Liquibation bdireft iibermiefen. Die Ber=
fiderungSanftalten, auf welde Teile der von jolden Kajfencinridiiungen gesablten Renten
entfallen, haben biefe Anteile nach deren Feftjtellung dburd) bad Rednungdbureau bden
Borftinden der beteiligten RKoffeneinriditungen jabhrlich su erftatten.

Gritattung von Veitvagen.

§ 95. Der UAnjprud) auf Grftattung von Veitvdgen (§§ 30 und 31) ift unier
Beibringung der jur Begriindung desjelben bienenben Veweisftiide bei dem Vorflande
berjenigen Berfidherungsanftalt, an welde julest Beitrdge entridjtet worben find, geltend
s madjen.

Auf da8 BVerfahren finden die BVor{djriften der §§ 75 Abjayy 2 bis 4, 77 bis 82,
87, 89 bizg 93 mit der Mafigabe entjprediende Anwendung, daf eine Mitwirtung bed
Staatsfommifjard nidt ftattfindet und daf bie Lerufung fomwie bie Revifion aufjchiebenbe

Birfung haben.
Hiohe der Veitrige.

§ 96. Fir die erjte Beitragdperiode (§ 20) find in jeder Berfidjerungdanijialie
vorbehaltlidh) anbermweitiger Feftfebung gemdf § 98, an widentlidhen Veitrdgen ju exheben:

i Qohntloffer 0,7 - i Sei B es et el 4 S
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§ 97. Fiir die ferneren Veitragdperioden hat der Ausdfhuf einer jeden Berfiderungs=
anftalt nad) Anhorung ded Borftanbes {iber bdie Hohe ber Beitrdge nad) Mafigabe der
§§- 20, 21, 24 su bejdjlicken. Dabei find Ausfille ober Meberichiifje, welhe jidh aus
per Crhebung ber bigherigen Beitviige redhnungdmiifiia Herausdgeftellt haben, in der Weile
su beriidfichtigen, baff burd) die neuen Beitrige eine Ausgleihung eintritt.
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Der Befdylufs ﬁebutf'ber @enehmigung des  Reidhe-Berfiderungdamts. Sft bie
%eitragégerwbe big quf eingn Monat abgelaufen, ofne daf ein von dem Meidh3-BVer=
fidgerungsanit genefmigter Bejhluf vorliegt, fo hat bad Reidh3-Berfiderungdamt die
Hobe ber filr bie nddite Beitragsperiode ju erhebenben Beitvdge fiiv alle in der Ber-
ﬁc[]erun_géaqftalt vetfidertent Perfonen nad) Mafigabe des § 24 felbit feftsufeten.

Die Hohe ber Veitrdge, fowie der Jeitpuntt, von weldent ab diefelben exhoben werden
folten, ift burd) diejenigen Bldtter, durd) weldje die Befanntmadungen der Verfidherungs-
anjtalt u® erfolgen Baben, su veriffentlidien. Die Befannimadung muf mindeftend
amei Wodhen vor demijenigen Seitpuntt erfolgt jein, von meldem ab ber Beitrag in ber
feftgeftellten Hibhe erhoben werden foll.

§ 98. Die Verfidgerungsanftalt ift bevedtiat, jdhon filr die erfie Beitragdperiode
ober innerhalb Derfelben an Stelle der im § 96 fejigejetsten BVetriige fiir ihren Besick
andere Beifragsiase unter Beadhtung der Beftimmungen ber §§ 20, 21, 24 u bejdliefen.
Der Be[hluf Dbedarf dur Genehmigung ded8 Reidhs:Berfiherungsamts. Jm iibrigen
finden auf bevartige Vefdliiffe bie Borjdyriften bes § 97 Ubjap 1 und 3 entfpredjende
nmwendung. 1

Miarken.

§ 99. Bum Bwed Dber Crhebung der Beitriige werden von jeber BVerfidherungs-
anjtalt fiir bie einelnen in ihrem BezirE vorbandenen Lohnilafjen Marfen nut der Be:
geidnung ihres Geldwertes ausgegeben. Das Reidd-BVerficherungsamt  beftimmt  die
Unterjdheibungsmerfmale und die Giiltigheitdbauer ber Marfen. Jnnerhalb zweier Jahre
nad Ablauf ber Gultigieitsbauer fonnen ungiiltig gewordene Marfen bei den jum Marken:
perfauf beftimmien Stellen gegen giiltige Diarfen wumgetaujcht werden. '

Die Marfen einer BVerfidherungsanitalt fonnen bet allen in ihrem Vesirf belegenen
Pojtanjtalten unbd anderen von ber Verfidferungdanitalt einuvichtenden Berfaufsjtellen
gegen Grlegung bes Nenmnwertes fauflich) erworben werben.

Gutridhtung der Beitrdage.

§ 100. Die Beitvdge ded Arbeitgebers und ber BVerfiderten find von demjenigen
Arbeitgeber suentvichten, weldher ben Verfiderten wihrend dber Kalenderwodye bejdyiftigt Hat.

inbet bie Bejdiftigung nicht wahrend der ganzen RKalenbermwodje bei demijelben
rbeitgeber ftatt, fo ift von Demjenigen vbeitgeber, welder den Berfiderten suerit
bejdhiiftigt, der volle TWodjenbeitrag ju entriditen,

©Sofern die Babl der thatfacdlich vermenbdeten Avbeitstage nicht feftgeftellt werden
fann, ijt der Beitvag fiic diejenige Avbeitdzeit ju entridhten, welche sur Herftellung ber
Avbeit anndhernd fiir erforderlich ju evachten ift. Jm Streitfalle entjcheivet auf Antrag
eined Teild die untevre Verwaltungsbehorde enbdgiiltig. Die DVerfidherunganitalt ift
beredhtiat, file bie Berehnung Derartiger Beitviige bejondere BVeftimmungen zu erlafjen.
Dicjelben bediirfen ber Genehmigung des Reichg=Verfiderungsamts.

; & [Quittungstarte,
=
§ 101. Die Cniridhtung der Beitrviige erfolgt durd) Ginfleben eined entjprechenden

Betrages von Marfen in bie Quittungsfarte des Berficherten. Jft der Verficherte mit
einer Duittungsfarte nicht verfehen, fo 1jt bev Avbeitgeber beredytigt, fiir Rednung des
Berficherten eine foldhe anzujdaffen und bden verauslagten Betrag bei der ndditen
Lofnzablung einjubebalten.

Die Duittungsfarte enthilt das Jahv und den Tag ihrer Ausgabe, die iiber den
®ebraud) ber Quittungsiarte erlafjenen Beftimmungen (§ 108) und die Strafoorjdrift
Ded § 1561, Sm idtbrigen beftimmi ber Bunbesrat ihre Einvidhiung.

Die RKoften ber Quittungsfarte trigt, foweit fie nidt fiiv Rednung des Verficdherten

E 3 Bejdhaffen ift (Abjays 1), die Berjicdherungsdanitalt bes Ausgabebeiris.

§ 102. Jede Duittungsfarte bietet Raum gur Aufnahme der Marken fiir 47 Bei=
tragBwodgen.  Die Karten find filr jeden Berficherten mit fortlaufenden Nummern ju
verjehen; bie erfte fiir ibn auSgeftelite Kavte ift- am Kopfe mif dem Namen derjenigen




Berfiderungdanjtalt, in deven BesivE der Verfidjerte su diejer Ieit bejdhiftiat ift, jebe
folgende mit bem Namen Dderjenigen BerfidherungSanftalt, welde fich auf der nédit=
vorfergehenden Karte vevmerEt findet, ju bejeihnen; ftimmt der auf einer fpiteren Karvie
enthaltene Name mit dem auf ver erften Kavte enthaltenen MNamen nidht itbevem, jo ift
ber auf der erften RKarte enthaltene Name mafgebend.

Der Verficherte ift bevechtigt, auf feine RKoften ju jeber Beit die Ausjtellung einer
neuen Quittungsfarte gegen Niidgabe der dlteren Kavte ju beanfpruchen.

§ 103. Die Ausjtellung und der Umtauid) ber Quittungsfavten erfolgt duvd) die
von ber Lanbed-Centralbehorde bezeidinete Stelle.

Die hiernad) juftindige Stelle hat die in der zuritdgegebenen Karte -eingeflebten
Marfen derart aufuredynen, daf erfidtlid) wird, mwieviel BVeitragdmwodhen filr die eingelnen
Zohnflaffen dem Jnhaber ber Duittungsfarte anjurednen find. Gleidhzeitia ift die Dauer
der befdjeinigten Krantheiten, jowie der militdrijhen Dienftleijtungen anjugeben. Ueber
bie aus dicfer Wnufredhnung fich ergebenden Cndzahlen ift dem Jnbaber ber Karte eine
Bejdpeinigung su erteilen.

§ 104. Gine Quittungdfarte verliert ihre Giiltigleit, wenn fie nidt bis jum
Sd)lujje des dritten Jahres, welded dem am Kopfe ber Karte verseidhneten Jahre (§ 101
Abjay 2) folgt, sum Umtaufd) eingereiht worben ift. Jft dbie Annahme beariinbet, daf
ber Verfiderte obne jein Ver{dulben ben redtzeitigen Umtaujd) verfdumt hat, fo fann
ber Vorftand der Verfidherungsanftalt bed Bejddftigungdortd auf den AUntrag bes
Berfidherten bdie fortbaucrnbe Giiltigleit der Quittungsfarte anerfennen.

§ 105. Berlovene, unbranudibar gewordene oder zerjtdrte Quittungafarten find
burd) neue ju erfeben. JIn die newe Duittungdfarte find die Bid jum Berlujt der
Rarte entriditeten Beitvdge, foweit diefelben nadyweisbar geleiftet worben find, in be-
glaubigter Form ju iibertragen.

§ 106. Der Verfidherte ift befugt, DLinnen jwei Woden nady Aushindigung bder
Befdeinigung (§ 103) oder der neuen Duittungsfarte (§ 105) gegen den Jnhalt ber Be-
{dyeinigung besiehungsweife der Uebertragung Ginfprud) ju erheben. Gegen die Suriid=
weijung ded Ginfprudys finvet binnen gleidier Frift Refurs an die unmittelbar vorgefeste
Dienjtbehirde ftatt. Die leftere entidjeidet Dieriiber, jowie iiber anbere dad Berfahren
betreffende Bejdmerben endyiiltig.

§ 107. Die abgegebenen DQuittung3favten find an die Verjiherungsanitalt des
Bezirtd zu iiberfenden und von diefer an diejenige Verficherungsanitalt, beren Noamen
fie tragen, ju iibermeifen.

Der Bunbesrat hat die Boraudfesungen su beftimmen, unter denen die Bernichiung
von Quittungsfarten ju ecfolgen Hat.

§ 108. Die Cintragung cined Urteild iiber die Fithrung ober bdie Leiftungen bes
Jnbabers, jowie fonjtige burc) diefes Gefes nicht vorgefehene Gintragungen oder Ber-
merfe in ober an bder Quittungstarte find unjuldffig. Quittungsfarten, in welden
derartige Gintragungen oder Vermerfe fich vorfinden, find von feber Vehirde, meldjer
fie jugehen, einjubehalten. Die Behorbe hat die Grfepung bderfelben durd) neme Karten,
e welde der juldjfige Jnhalt der evjteren nad) Mapgabe der Bejtimmung des § 105
au iibernehmen ift, ju veranlajfen.

Dem Arbeitgeber fowie Dritten ift unterjagt, die Duittungdfarte nad) Ginflebung
der Marfen wider den Willen ded Jnhabers suvitczubehalten. Auf die Juriidbehaltung
ber Rarten feiten3 der jujtindigen Behbrden und Ovgane ju Jweden ded Umtaujdes,
ber Rontrolle, Beridytigung, Aufrednung ober Uebertragung finbet diefe Beftimmung
feine Anmwendung.

Quittungstavien, welde im Widerfprud) mit diefer Borjdrift suriidbehalten werben,
find burd) bic Drigpolizeibehorde dem Buwiderhanbelnden abzunehmen und dem Bered)=
tigten ausgubinbigen. Dev erfteve bleibt dem lepteren fiiv alle Nadjteile, weldhe diefem
aud ber Jumwiberhandlung ermadien, verantmortlich.

§ 109. JIn die Quittungstarte hat der Arbeitgeber bei der Lohngahlung zu dem
nad) § 100 su beredmenben Betrage Marfen berjenigen vt eingutleben, welche fiir die
Lohnitlaffe, die fiir den Berfiderten in Anwendung fommt (§ 22), und, falls bie Bei=
frige fiir eingelne Berujdzmweige veridhieven bemeffen find (§ 24), filr den betrveffenden
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Beruféaweig von der filr den Befdhiiftigungdort suftindigen BVerfiderungdanftalt auss
gegeben ift. Die Marfen Hat ber Arbeitgeber aus eigenen Mitteln zu erwerben.

Die Marfen milffen auf bdie Quitlungsfarte in fortlaufender Reibe eingefledt
werden.  Der Bundedvat ift befugt, diber Cntmwertung von Marfen Borjdriften su
eclaffen und beren Ridytbejolqung mit Strafe su bedrober.

Die Arbeitgeber find berechtigt, bei der Lohnzahlung ben von ihnen bejdiftigten
Perfonen die Halfte der Beitrige in Absug ju bringen. Die Absiige bdiicfen iy hicdhiiens
auf bie fiiv bie beiden lepten Sohnzahlungdperioden entichteten Beitrdige erftreden.

§ 110. Die Crhebung ber Beitrdge fiir diejenigen Perjonen, auf weldhe die Ber
figerungspilicht nach § 2 erfirectt worben ift, wird durd) Bejchluf ves Bunbesrats geregelt.

§ 111, Durd) Bejdluf ded Bundesvats ober filr den Besit! einer Verficderungs-
anftalt durd) da8 Statut derfelben fann fiir Verfiderte, welde nicht in einem regels
mdfigen Arbeitdverhiltniffe ju cinem beftimmien Arbeitgeber ftehen, oder fiir einjelne
Rlaffen foldber Verfiderter beftimmt werben, daf fie befugt find, die Verfidherungsbeitriige
jtatt Der Arbeitgeber im voraus ju entridhten. Dem Verficdherten, weldher auf grund
folher Bejtimmung die vollen TMWodjenbeitrige entridtet hat, {teht gegen den nady § 100
sut Gntridtung der Beitviige verpjlichteten Arbeitgeber der Anfprud) auf Gritattung der
Pilfte der entrichteten WBeitrdge ju.

Einziehung der BVeitvige.

§ 112, Durdydie Lanbes-Centralbehirde, oder mit Genehmigung derfelben burd)
bas Statut einer Verfidherungsanftalt, over mit Genehmigung dber hiheren VBerwaltungs=
behiorde durd) ftatutavijde Veftimmung eined weiteren Kommunalverbandes ober einer
Gemeinde fonn abweidhend von ben BVorjdriften desd § 109 Abjals 1 angeordnet werden

1) bag bie Beitrdge fiiv diefenigen Berfidjerten, weldje einer Kranfentaffe (§ 185)
angehoren, durd) deren Organe fiir NRedhnung der BVerficherungdanjtalt von den Arbeits
gebern eingeogen und die ben eingejogenen BVeitrdgen entipredhenden Marfen in die
Lanttungstarten ber Berfidherten eingeflebt und entwertet werben;

2) bafi bie Beitrdge fiir biejenigen Perfonen, welde Feiner RKranfenfafie (§ 135)
angehoren, in ber gleidjen Weije dburd) GJemeinbebehdrden ober anbere von ber Lanbes:
@entralbehirbe beseidinete Stellen oder dburd) briliche, von ber Berfiderungsanitalt ein=
geridptete Hebeftellen eingesogen werben. Jn diefen Fillen fonmen BVejtimmungen iiber
pie Berpflidtung jur Anmeldbung und Abmeldung der Verfiderten getroffen und Sumwiders
handlungen mit Geldbjtrafe bid ju cinjundert Marf bebroht werden.

Gomeit bdie Ginichung ber Beitriige in  Ddiefer Weife geregelt wird, find bie
rbeitgeber beredytigt, bet ber Qobnzahlung ben vom ifhnen bejdaftigten Perjonen bdie
Dilfte ber in ben beiben [ehiten Lohnzablungdperioden fillig geworbenen Veitrdge in
Abzug su bringen.

Die Berfiderungdanitalten find verpflichtet, den Kranfenfafjen ober den anderen
mit ber Gingiehung der Beitrige beauftragten Stellen die erforderliden Marfen gegen
brechnung zur BVerfilgung su jtellen unbd eine von Dder ZLanbdes=Eentralbehiroe u
beftimmenbe Vergiitung ju gemdhren. b A

§ 113. Gofern eine in § 112 Abjah 1 vorgejehene Anordnung getroffen iit,
fonnen auj bemijelben Ihege Beftimmungen dahin getroffen werben, daf

1) bie Ausftellung und der UWmiaujdh) der Quittungsfarvten (§§ 103 und 105)
burd) bie nach § 112 Abjas 1 mit der Cingiehung ber Beitvige beaujtragten Stellen
ftattzufinden Dbat; !

2) fiir Ddicjenigen Berfidjerten, deren Bejdhiiftigung durd) ihren Bwedk ober im
poraus burd) Den Arbeitdvertrag auf einen Jeitraum von weniger als einer TWodje
bejdhrintt ift, die auf bie Berfiderten entfallende Hilfte der Beitviige unmittelbar von
den Berficherten, die auf bdie Arbeitgeber entfallende Hilfte aber von Ddem rweiteren
Sommunalverbanbe bejiehungdmweife der Gemeinde entrichtet und burdh) fie vom Dben
Arbeitgebern mwieder eingezogen wird, : ?

§ t14. Die in § 112 Abjay 1 Biffer 1 und § 113 vorgejehene Niafregel
fann fiir die Mitglieder einer SKrvanfenfafie (§ 135) aud) burd) bas Kafjenitatut,
und fiix diejenigen Verficherten, welde einer fiir Reichs- ober Staatsbetricbe ervidteten
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fRranfenfafje angehoren, aud) durd) die ben Bermaltungen bdiefer Vetriebe vorgefebie
Dienjtbehdrde getroffen werden.

§ 115. Der Jerficherte ift bevedhtint, die Quittungsfarte Gei der die Beitriige em-
sichenden Stelle, jo lange er in pem Bejivt diefer Stelle verfidert ift, su Hinterlegen.

Abruudung.

§ 116. Grgeben fidh bei den zwijden Arbeitgebern und BVerfidecten ftattfinden=
den Abrednungen Bruchpfennige, fo ijt die auf ben Avbeitgeber entfallende DHalfte
nad) oben, die auf ben Verfiderten entfallende Hilfte nad) unten auf volle Pfennige
abzurunden,

Freiwillige Fortiehung ded Verfihernngdverhalinifjes,

§ 117. Perjonen, welde aud dem VerficherungSverhilinifie ausjdeiden, find be-
xeditigt, dasjelbe freiwillig dadurd) fortjujesen bejiehungsmwerje su ermeuern (§§ 32
Abjats 2), daf fie die fiir bie Lohnflafie LI feftgefepten Beitrige in Marfen berjenigen
Lerfiderungsanitalt, in deren Besirf fie fid aufhalten, entriditen und gleidzeitig fitr
jeve Wodje freiwilliger Beitragsleiftung eine Jujasmarfe beibringen (§ 121).

Wihrend eined RKalendberjahres fdnnen jedod) indgejamt mehr ald 52 Beitrags-
wodjen niemald in Anvednung gebradt werden.

Auf die Warteseit fiiv die Jnovalibenrente Fommen bie jum Jwede ber Forts
febung ober Grneuerung bes Verfidherungdverhilinifies freiwillig geleifteten Beitvage
nur dann jur Anrednung, wenn filv den Berfiderten auf grund der Verfiherungdpflicht
ober ber Vejtimmung ded § 8 fliv mindeftens 117 Beifvagswoden Beitvdge geleiftet
worben {ind.

Die gemidh Wbjak 1 vermendeten Marfen {find su entwerten. Die Entwertung
erfolgt durd) die von der Landes-Centralbehirde ju beftimmenden Stellen und darf nur
Dann vorgenommen werden, wenn der entjpredienve Betvag an Bufagmarten beige-
bracdit worben ift.

§ 118. Selbjtindige Betrieb3unternehmer, welde vegelmifig nidht mehr ald einen
Zobhnarbeiter bejddftigen, {ind, nadpem fiir diefelben auf grund der Berfiderungspflicht
wihrend minbejtens fiinf Beitragdjabhren Beitrige entricdhtet morden find, im Falle der
Foctiepung ober Crneuerung de3 Berfidjerungsvorhilinifies von ber BVeibringung der
Sujatmarfen befreit.

§ 119. TWird ein ywifden einem Ber{iherten und einemt beftimmten Arbeitgeber
beftehenbes rbeits- oder Dienjtverhiltnid (§ 1) Dderart unterbrodhen, baf erjterer
cus der Berficherungspflidht voriibergehend ausfdheidet, jo fann filr einent vier Monate
nidyt iiberfteigenben Seitvaum bad Berfiherungsverhiltnid audh) ofhne Beibringung von
Bujagmarfen dadburd) freiwillig aujvecht erhalten werden, daf der Arbeitqeber ober
ber Verficdherte die bishevigen Beitviige fortentvichtet.

Selbjtverfid)erungsverhalinis.

§ 120. Perjonen, welhe in Gemifheit dev Beftimmung ded § 8 fih felbit vers
ficgern, find verpflichtet, aufier den vollen Beitvigen in Marfen derjenigen Berficherungs=
anjtalt, su deren Begirf ihv Bejdaftigungdort gehort, filr jede Wodhe der Selbitverficherung
eine Bufamarfe beijubringen. Tie BVeitragdmarfen und Sujatmarfen find in der in
§ 117 Abjaty 4 bezeichneten Weife ju entwerten.

Jujolimarfen.

§ 121. Die Jujapmarten (§ 117) werden fiir Rechnung des Reidys hergeftellt. Sie
miiffen bie Beseidmung ihreds Geldwertd enthalten und in Farbe und Begeidnung
von Den Marfen ber Verfiderungsanitalten verjdhieden fein. Die Unterjdeidunasmerimale
berfelbent werben vom Reidh3-VerfiGerungdamt feftaefest.

Die Bujayymarfen fonnen bei allen Poftanftalten, jowie bet denjenigen Stellen, welde
von ben Berfiderungsanftalten sum Bertriebe ihrer Marfen ecvichtet worden find, gegen
Grlegung bes Tennwertd fiuflich ermorben merben. ;

Big gur andermweiten Feftfebung durd) den BunbdeSrat beteigt der Nenmmwert der
Bujapmacien adt Pfennig fiiv die Beitragdmwode.

-
R

FZ*Ek§k_%

e

=,
P




0

i
o

14

N

B’ AR Tl

1,‘;

O e

Streitigfeiten.

§ 122. Streitigieiten wifen den Drganen ber Berfidherungsanitalten pinerfeitd
und Arbeitqebern ober Arbeitnehmern ober den in § 8 begeidmeten Perfonen anberer=z
jeits, ober jwijchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern iiber bie Frage, ob ober zu
meldet Rerfiderungsanitalt, in welder Lohnklaffe, ober, fofern bie Beitrdge fiir etngelne
Berufsaweige verjchicden Demeffen jind (§ 24), fiiv melden Berufdzweig Beitrige ju
entridhten find, werben von dev fiir ben BVejdhdftigungsort (§ 41) suftinbigen unteren
Tepmaltungsbehbrde entfdhieden. Gegen deven Entjdeidbung fleht ben Beteiligten binnen
pier Toden nad) der Sujtellung die Befhmerde an die hohere BVermaltungsbehiorde u,
weldje endgiiltig entidjeidet.

§ 123. Die Vorjdriften ded § 122 finden aud auf Streitigleiten jwijden ben
Drganen verjdicdener Berficherungsanitalten iiber die Frage, ju welder perfelben filr
peftimmte Perfonen Beitvige su entvidhten jind, nwendung.

§ 124, Sm iibrigen werben Streitigleiten awijdhen dem Avbeitgeber und den von
ihm bejdpiftiaten Perfonen iiber bdie Beredynung und Anredhnung der fiir Ddiefe u
entrichtenden ober im Falle bed § 111 Ddenfelben ju erfiattenden Beitrige von bder
ynteren Vermaltungsbehbrbe (§ 122) endgiiltig entidicben.

§ 125. Nad) endgiiltiger Crledigung Ddiefer Streitigfeiten hat bie unteve Ver-
waltungsbehirde von Amidmwegen bafiir ju jorgen, daff ju wenig erhobene Betrige durd
nadtriglicde Vermendung von Warfen beigebrad)t werden. Bu viel erhobene BVetrdge
find auf Antrag von Dber Berfiderungsanitalt wieber einguzieben und nady Vernidiung
per in Die Duittungdfarten eingeflebten betveffenden Marfen und Beridjtigung  Ddev
Yujrechnungen an die Deteiligten Acbeitgeber und BVerficherten zuritctzuzablen.

Handelt es fidh um die Verwendung von Marfen einer nidht sujtdndigen Verfidjerungs:
anftatt, fo ift nadh) Bernidhtung derjenigen Narfen, weldye irrtiimlic) beigebracht fino,
¢in ber Safl der Beitvagswoden entjprechender Betrag von Marfen Dder juftdnbigen
Perfiderungsanitalt beizubringen. Der Betrag per vernidhteten Marfen ift von Der
Berficherung3anitalt, welde fie ausgeftellt Hatte, wieber einzusichen und jwijder den be=
teiligten Arbeitgebern und Verfidjerten entjpredhend su teilen.

An bie Stelle der Bernidhtung von Darfen fann in ben nad) Anjidt ber unteven
Qermalfungabehrde dagu geeigneten Fiillen die Gingiehung ber Quittungsfarten und
nad) Webertragung bexr giiltigen Cintragungen perfelben Die Ausitellung neuer Quittungs=
fasten tveten.

Itontrolle.

§ 126. Die Verfigerungdaonftalten find befugt, mit Genehmigung bed Reidh3-
Berfiderungdamtd jum Swed bder Kontrolle Borjdriften su evlaflen. Sie jind ferner
Bejugt, bie Avbeitgeber zur vedizeiligen Grfiillung Ddiejer Voridjriften durch Gelditrajen
5i3 jum Betrage von je einfunbdert MWarf anzubalten. Das Reidhd=Berfiherungdamt fann
ben Grlaf bevartiger Borjduiften anordnem und bicfelben, fofern folde 2Anordnung
nidgt bejolgt wird, feldjt erlafjen.

Die Arbeitgeber find verpflichtet, iiber die Bahl der von inen bejhiftigten Perjonen
unb iiber vie Dauer der Befbaftiguny den Ovganen et Berfidherungsanitalt, fowie den
mit der Sontrolle beaujtragten Behorden ober Beamten auf Verlangen Ausfunjt zu
erteilen und benfelben diejenigen Gejhiftsbiicher pher Liften, aud welden fene Thatjacden
Bervorgehen, zur Ginjidt wdhrend Dder Betriebgzeit an Drt und Stelle vorjulegen.
Ghenfo find bdie BVerfidjerten sur Erteilung von usfunft itber Ort und Dauer ihrer
Befdpiftigung verpflicdtet. Die Arbeitgeber und bie Berficherten find ferner verbunden,
ben bezeicineten Organen, Behorden und Beamten auf Griorbern bie Quittungsfarten
behufs usiibung Dder Sonmivolle und Perbeifithrung  der efmwa erforderliden Be-
ridhtigungen gegen Bejdeinigung qusjubinbigen. Sie fonnen biersu von Dber unteren
SBermaltungsbehorde durd) Geldffrafen bid jum Vetrage von je dreifunbert Marf an=
gehalten werben.

127. Devidtigungen ber Duittungsfarien etfolgen, fjofern bie Beteiligten fiber
| Dicfelben einverftanben find, auf dem im § 125 angegebenen TWege duvdy bie bie Kontrolle
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ausitbenden Drgane, Vehdrben ober Beamten, ober durd) bdie bie Beitrige eingichenben
Drgane, anbernfalls nad) Grledigung des Streitverfalirens gemif der Borfdriften der
§§ 122 big 124.

~ §128. Die burd die Kontvolle den Berfidjerungsanitalten ermadfenden Koften
gehoren su ben Bermaltungsfojten. Soweit diefelben in baven Auslagen beftehen, Eonnen
fie burd) ben Borftand ber Berfiderungdanitalt bem Arbeitgeber auferfegt werben,
menn derjelbe duvd) Richterfiillung der ihm obliegenden Verpflichtungen 3u ihrer NAuj-
wendbung Anlak gegeben Bat.  Gegen die Auferlegung bder foften finbet binnen et
Wochen nad) Jujtellung des Bejdlufes die Befdwerde an bie untere Vermaltungshehiorde
(§ 122) ftatt. Diefe entdheidet endgiiltig. Die Beitreibung ber auferlegten RKojten
erfolgt i berjelben Weife, wie bie ber Gemeindeabgaben.

Bermogensvermaltung.

§ 129. DBerfiigbave elder ber Berfiderungdanftalten find nad Mafigabe bder
Beftimmungen des § 76 des Unfallverfiderungsgejeties verginglich anjulegen.

Auf Antrag einer BerfiderungSanitalt fann der Kommunalverband beziehungs-
weije die Centralbehorde bes Bunbedjtaats, fiiv weldjen bie Berfiderungsdanjtalt er-
vidtet ijt, widerruflih gefiatten, einen Teil Des Anjtaltsvermibgens in anderen 3ins-
tragenden Papieven ober in Grundijtiiden angulegen. Bei gemeinjamen Beriiderungs-
anjtalten entjceidet iiber derartige Antrige, fall§ eine Berjtindigung nicht evsielt wird,
bie Lanbes-Centralbehorde ober, jofern mehrere Sanbed-Centralbehorden beteiligt find,
Der Bunbesrat. Mehr ald ber vierte Teil bes Bermbgens ber einjelnen Verfiderunas-
anjtalten barf jebod) in ber beseichneten Weife nidt angelegt werden.

Wertpapiere find nad) nidhever BVeftimmung der Gentralbefirde begjenigen Bunbes:
ftaats, in Ddeflen Gebiet bdie Berficherungsanjtalt ihren Siy Hat, bei einer jur Anf-
bewahrung von Gelbern ober Wertpapieren befugten bifentlicyen Behorde odber Kajfe
niebersulegen.

§ 130. Die Verfiderungsanftalten find verpiliditet, bem Reichs-BVerfiderungsamt
nach ndhever Anmeijung desjelben und in den von ihm vorzujdyreibenden  Frijften
Ueberfidhten iiber ifre Gejdhifts- und Rechnungsergebniffe ecimgureidyen.

Die Art und Form ber Redhnungsfihrung bei den Berfiderungdanjtalten wird
burd) bas Reidhs-Berfidjerungsamt gevegelt.

Das Hednungsjahr ift dad RKalenderjahr.

V. Aujjicyt.
Neih3- Vevfidjerungdamt.

§ 181. Die Berfiderungdanftalten unterliegen inbejug auf die Befolgung diefed
Gejeties der Beauffidhtigung dureh) bHas Reids=Verfiherungsamt. Das Aujjichtsredt
Des [epteren exftvect fid) auf die Beobachung ber gefeglichen und ftatutarijien Borfdriften.

Alle Entjcheibungen des Reids=Berficherungsamts find endgiiltig, foweit in diefem
Gejes nidt ein anderes beftimmt ijt.

Das MNeidhs-BVerfidherungsamt  ift befugt, jeberjeit eine Priffung der Sejdifts=
filhrung der Berjidherungsanjtalten vorjunehmen. Die NMitgliever der BVorjtinde und
jonjtigen Organe ber Berficherungsanitalten jinoauf Grforbern pes Reid)3-BVerfidherungs=
amts suv Vorlegung ihrer Biidjer, Belige, Wertpapiere und Gelbbejtinde jowie ifrer
auf den Jnbalt der Biidher und die Feftiebung ber Renten 2c. begiglichen Sdhriftjtiicte
verpflichtet.  Das Reichs-Berficherungsamt fann diefelben bieviu fjowie gur Befolaung
oev gefeplichen und ftatutavijhen Borjdriften burd) Geldjtrafen bis u eintaujend IMark
anbalten.

§ 132, Das Reidh3-BVerficherungSamt entjcheidet, unbejdadet bev Redhte Dritter iiber
Ctreitigleiten, weldje i) auf die Rehre und Pilichten der Organe ber Berficherungs:
anjtalten forie der Mitglieder Ddiejer Organe, auj bdie Auslegung bder Statuten und
auf die Giiltigheit der vollogenen Wahlen, foweit diber [egtere nidit nac) § 49 Abjag 4
u befinden ijt, besiehen.
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uf bie dienfilichen Berhaltnifle der auf grund des § 47 Abjap 1 beftellten
PBeamten findet diefe Vorjdrift feine Anwendung.

§ 133. Die Enijdheidungen des Neichs-BVerfidherungdamis erfolgen in ber Befebung
pom mindejtens swet ftandigen und jwei nidtjtdndigen Mitglicdern, unter welden fid) je
ein Tevtreter Der Arbeitqeber und ber Berficherten befinden muf, unbd unter Sujziehung
pon mindeftens einem tichterlichen Veamten, wenn ed fidh) Hanbelt:

1) um die Entjdeidung auf Neviftonen gegen bie Entjdeidungen bev Sdyiedagerichte,

2) um Ddie Gnijdeibung vermibgendrecdhtlicher Streitigfeiten bei Beviinderungen des
Beftanves Der Verfidermgsdanitalten.

(g Vertreter der Arbeitgeber und bder BVerfidherten gelten aud) fiir den Bereid)
biejes efetses die auf grund ver Unfallverfiderungsgefee ju nidtjtindigen Mitgliedern
bes NMeidhs-Berfiherungdamts gewdhlten Lertveter ver Betriehsunternchmer und Dder
Nvbeiter, ofne BVejdhranfung auf die Angelegenheiten ihres befonderen Berufdymweiges.

S iibrigen werben die Formen bes Berfahrens und der Gejddftagang des Reid)g=
Berficherungdamtd durd) Kaijerliche Bevordnung unter Juftimmung ded Bundesrats geregelt.

Landed-BVerfidherungdamier.

§ 134. Sofern fiiv bad (ebiet eined Bunbesjtaats cin Landed-Berfidherungdamt
erridytet ift (S 92 bes Unfallverfidherungdgefeses, § 100 bed Gejeges vom . Mai 1836,
Reihs-Gejessbl. S, 132), unterliegen diejenigen Verfidherungsanjtalten, weldje fidy iiber
bas Gebict diejes Bunbesftaats nidht hinaus erjtvecden, dev Beaufjidhtigung ved Landes-
Berfiherungdamts. Nuf die Landed-BVerfidherungsimter finden bie Borjcdhriften Dder
§§ 131 big 133 entjprechende Anmendung.

Sn den Angelegenfeiten ber ben RLanbes-Berficherungsimtern unierftellten Ber-
fiderungdanftalten geben die in den §§ 21, 56, 68, 98, 97, 98, 100, 126, 145 bem
Reichs-BVerfidherunasamt itbertragenenJuftinbigleiten aufdas Sandes-Berfiderungdamtiiber.

Die Formen ded Berfahrens und der Gejdhiftdgang bei demr Landes-Berjidherun gdamt
merben burd) bie Lanbedregicrung gevegelt.

VI. Cdluf-, Straf: und ebergangsbejtimmungen.
KSranfentafjen.

§ 135. UG Kranfenfafjen im Sinne diefed Gefekes gelten bie Ortdz, Betriehs-
(Fabrifz), Bau- und Jnnungs:=Kranfenfaffen, bie Snappjdhafisiaffen jowie bie Gemeinde:
franfenverfiderung und landesredhtliche Cinvidtungen dhnlicher Art.

Bejoudbere BVejtimmungen fitr Sceleute.

§ 136. Geeleute (§ 1 Adjay 1 iffer 1 bes Gefeses vom 18. Suli 1887, Meidha-
Gefetbl. S. 829) jind bei devjenigen BerfidherungSanijtalt su verfidern, in deven Bezirt
fich ber Heimatshajen bes Schiffes befindet.

Durcy ben Bundesrat finnem diber die Cingiehung ber von ben Reebern filr
©eeleute 3u entridjtenden Beitriige von ben Borjdhuiften Ddiejes (ejelsed abmweidende
Beftimmungen getroffen werben.

Fiir Secleute, weldhe fid) auferhald Curopad auffalten, Getrdgt die Frift sur En-
legung von Redytsmitteln drei Monate. Die Frift fann von Derjenigen Behirbe, gegen
beren Bejdeid das Redjtamittel ftattfindet, weiter erftrectt werben.

9n bie Stelle bder unteren Bermaltungsbehorde fritt bei Seeleuten bad See-
mannsdamt, und jwar im Jnlande dad Seemannsamt des Heimatshafens, m Auslande
basjenige Seemannsamt, weldhes juerit angegangen werben fann.

Beitveibung.

§ 137. Riidjtinde fomie die in bdie Kafje ver Berfidherungsanjtalt fliefenden
©trafen merden in derfelben Weije beigetrieben wie Gemeindeabgaben. Niiditinde

* Baben Dad Borsugsredht ves § 54 Mr. 1 der Konfurdordnung vom 10. Februar 1877
* (Meicha-Gefetbl. ©. 3561) unb verjahren binnen vier Jahren nady ber Filligleit.
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Jujtaudige Landesbehirden.

§ 138. Die Centralbehiorben der Bundesftaaten beftimmen, welde Berbinde ald
weitere Rommunalverbiinde anzujehen und von welden Staats- ober Gemeindebehirden
begiehungdweife Bertvetungen die in diejem Gefese den Staatd- und Gemeindeorganen
jowie den Bertretungen ber iweiteren Kommunalverbinde sugewicjenen Berridhtungen
wafhraunehmen find.

Die von ben Centralbehorben dev Bundesdjtaaten in Gemifheit vorjtehender Bor=
forift evlafjenen Beftimmungen find duvd) den ,Reichs-Anzeiger befannt ju maden.

Jujtellungen.

§ 139. Buitellungen, weldhe den Lauf von Friften Bedingen, tonnen burd) die Pojt
mittels eingejdyriebenen Briefes erfolgen.

Perjonen, mwelde nidht im Jnlande wohnen, finnen von der zuftellenden BVehbrde
aufgefordert werben, einen Suftellungdbevollmidtigten su bejtellen. MWird ein folcher
innerhalb der gefeten Frift nicht beftellt oder ift der Aufenthalt jener Perjonen unbe-
fannt, jo fann die Bujtellung burd) bifentlichen Aushang wibhrend einer Woche in ben
Sejdpiftsrdumen dev juftellenden Behirde ober der Drgane der Berfidherungsanitalten
erfest mwerben.

Gebithren- und Stempelfreiheit.

§ 140. Ale sur Begriindung und Abwidelung der Rechtdverhiltniffe swijden ben
Berfiderungsanjtalten einevfeits und bden Arbeitgebern oder Berfidherten andererjeits
erforderfichen jdhiedSaeridhtlichen und aufergerichtlichen. Berhanblungen und Urfunben
find gebilhren~ und fjtempelfrei. Dadjelbe qilt fitv privatjdriftlice Bollmadhten: und
amtlide Bejdeinigungen, welche auf grund diefes Gefeses sur Legitimation ober jur
Fithrung von Nadyweifen erforderlich werben.

Redytapiilie.

§ 141. Die dffentlichen Behorden find verpflichtet, den im Volluge diefes Gejeses
an fie ergehenden Griudjen bed Reidha-Verfidherungsamts, der Lanbes-Berjiderungsimter,
anderer Sffentlicdher BVehorben, ber Schieddgerichte jowie ber BVorftinde und Drgane der
Berfiherungdanjtalten su entjpreden und Dden bezeichneten Borjtinden aud) unaufge=
forert alle SMitteilungen jufommen ju laffen, welde fiir den Gejdiiftabetries der
Berficherungdanitalten von Widtigteit find. Die gleidhe Berpflidhtung liegt ven Drganen
ber Berfiderungsanftalten unter einander jowie ben Organen der Berufsgenofjenidaften
und der Rranfenfaffen ob. .

Die burd) bdie Crfiillung diefer BVerpflichtungen entftehenden Koften find von den
Berfiderungsanitalten als eigene Vermaltungstoften injorveit su ecftatten, ald fie in Tages
gelbern und Reijefoften von Veamten oder von Drganen der Verficherungsanitalten,
Berufsgenofjenjdaften und Kranfenfaffen, fomwie in Gebiihren fiiv Seugen und Sadyvers
ftinbige ober in fonjtigen baven Uuslagen beftehen.

Auf dbie nach §§ 5 und 7 ugelafjenen Kaffencincidtungen finden diefe Bejtimmungen,
jomeit €3 fid) um bie auf grunb ifrer Bulajjung ihnen obliegenden Aufgaben hanbelt,
entfprechenve Anwendung.

Strajbejtimmungen.

§ 142. Arbeitgeber, welde in bie von ihnen auf grund gefeslider oder von ber
Berfiderungsanitalt erlaffener Beftimmung aufzuitellenden Nadmweijungen oder Anjzeigen
Gintragungen aufnehmen, deven Unrichtigfeit ihnen befannt war obder bei gehoviger
Aufmertjamieit nidt entgehen fonnte, finnen von dem Borjtande ber Berfiderungsanftalt
mit Ordnungsjivafe 618 ju finfhundert Marf belegt werben.

§ 148. Arbeitgeber, weldye es unterlaffen, filv bdie von ihnen bejdifligten, dem
LBerfiderungszwange unterliegenden Perjonen Marfen in jurcidhender Hobe und in vor=
[drijtsmafiger Bejdaffenpeit vedhtzeitig (§ 109) su verwenden, tonnen von dem Bor-
ftande ber Verfiherungsanitalt mit Ovdnungsifrafe 6id su breifundert Mark belegt
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" mecben.  Gine Beftvafung findet nidjt ftatt, wenn die vedtseitice Bevwendung der
Marferr von einem anberen Arbeitgeber ober Betviebsleiter (§ 144) oder im Falle
pe3 § 111 von dem Berficherten bewirft wordben ift.

§ 144. Der Arbeitgeberift befugt, die ufjtellung der nad gejeblidher oder jtatutarijder

n@m . Borjdrift ecforberliden Nadmweijungen odev Anzeigen, jowie die Verwendung von Marfen
auf Bevollmddytigte Leiter jeined Betriebed su iibertragen.
”Wnr- PName und Wohnort von joldhen bevolmddtigten Betriebaleitern find dbem Vorflande
l]%' ber Berfiherungdanjtalt mityuteilen. Begeht ein devartiger Beoollmidtigter eine in den
; §§ 142 besiehungsmweife 143 mit Strafe bedrohte Handlung, jo finven auf ihn die in
biejen Paragraphen vorgefehenen Strafen Anwenbdung.
; § 145, ®egen die auj grund bicfed Gejeed ober dev Statuten von den Drganen
L i der BerficherungSanitalten ober den Sdied3gerichtdvorfienden erlafjenen Strafverfiigungen
3 findet binnen jwei Wodhen nadh deren Juftellung die Bejdwerde an dag Reid3-Ber=
Yiny fitherungsamt ftatt.
g Die vor den vorbezeichneten Organen fowie von bden BVevwaltungdbehirben auf
! e grund Dicjed Gefeped feftgefesten Strafen fliefen, fomweit nidht in diefem Gefese ab-
m bey weidende Befimmungen getroffen find, in die Kaffe der Verfiderungsanitalt.
My ¥ § 146. Perfonen, welde es unterlaffen, im Falle ber Selbitverfiderung ober der
| freimilligen Berficherung (§§ 8 und 117) bdie vorgefdriebenen Jujagmarfen ju verwenbden,
fonnen, jofern nicht nad) anbeven Gefegen eine hohere Strafe verwirft ift, durd) die
untere Berwaltungsbehivrde ifhres BVejdhiftigungsorts mit Ordnungsftrafe bis zu ein:
1 b Hunbevtfiinfzig Mart beftraft werden.
i § 147, Den Avbeitgebern und ifhren Angeftellten ift unterjagt, dburd) Uebereinfunft
fimbin pber mitteld ArbeitSordnungen die Anmwendung der Veftimmungen diefed Gejesed zum
o Radyteil der Verficherten gany oder teilweife ausdzujdliegen ober biefelben in ber Ueber=
% i nahme oder Ausitbung eines in Gemdfheit bdiefed Gefesesd ihnen iibertragenen Ehren-
i amt3 ju bejhriinfen. Bertragdbefimmungen, welde bdiejem Berbot juwiderlaufen, haben
Eeine redhtliche Wirfung.
Avbeitgeber ober beren Angeftellte, welde devartige BVertrdge gejhlofjen Haben, werden,
Yied {ofern nidht nad) anbeven gefeslichen Borjdrifien eine Hirtere Strafe eintritt, mit Geld=
im ftrafe bi3 ju brethunbdert Marf oder mit Haft beftraft.
bt § 148. Die gleihe Strafe (§ 147) trifft
i 1) Arcbeitgeber, weldje den von ihnen bejddjtigten, dem Berjidherungdzmwange unter:
e liegenden Lerjonen wiffentlich mehr ald die Hilfte bed fitv die beiven [legten Yohn=
it jablungsperioben vermenbeten bejieungsweife i denfelben fillig gewordenen Vetraged
fitn an Marfen bei Der Cohnzahlung in Anrednung bringen (§§ 109 Abjay 3, 112 Abjag 2);
: 2) Angejtellte, welche einen foldhen groperen Abjug wiffentlic) bewivten;
_— 3) biejenigen Perjonen, welde dem Berechtigten eine Quittungdtavte widervedilic)

E vorenthalten.
Die unter Jiffer 1 und 2 vorgefehenen Strafbeftimmungen finden auj den Fall

::;ﬂ; - bes § 119 feine Anwendung. .
§ 149. Arbeitgeber, welde wiffentlich andere al3 bie vorgejdhricbenen Marfen ver=
wenben, jowie Angejtellte und Verfiderte, welde wiffentlich eine folde unridtige Ver-
““5'& wenbung bewirfen, wecben, fofern nidt nad) andeven gefeslidhen Vorjdriften eine hirtere
i Strafe eintritt, mit Gelbjivafe von jwansig bid ju eintaujend Marf oder mit Gejingnis
* beftraft. Sind milbernde mftdnde vorfanden, jo fann die Strafe bid auj drei Mark
ober emnen Tag Haft ermdhigt werden, \
§ 150. Die Strafbeftimmungen der §§ 142, 143, 147 0is 149 finden audy auf
1 bie gejeslichen Bevtreter Handlungduniihiger Arbeitgeber, dedgleichen auf bie Mitglicder
e bes Borftandes einer Aftiengefellidhaft, Jnnung ober eingetragenen Genoffenjdaft, fowie
g auf bie Qiquidatoven einer Hanbel3gejelljchajt, Jnnung oder eingetragenen Genofjenjdaft

Anwenbdung.

§ 151. Wer in Quittungsfarten Gintragungen ober Vermerle madt, welde nad
, et § 108 unjuldffig find, witd mit Geldftrafe bi8 zu zweitaujend Mart odev mit Be-=
(0 B fingnia bis ju feds Monaten befiraft. Sind milbernde Umitiinde vorhanden, fo fann

lb?; ~ {tatt der Gefiingnisfivaje auf Haft erfannt werden.
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§ 152. Die Mitglieder der BVorjtinbe und fonjtiger Ovgane ber Verfiderungs-
anftalten jorie bie bas Anffidhtsredht iiber biefelben ausiibenben Beamten werben, wenn
fie unbefugt Betriebsaeheimniffe offenbaven, welde fraft ihres Amts su ihrer Kenntnid
gelangt {ind, mit Geldjtrafe bid ju eintaujendfiinfhundert Mavt ober mit Gefiingnis bis
st brei Monaten beftraft. 4

Die BVerfolgung tritt nur auf Antrag bded BetviehBunternehmers ein.

§ 153, Die in § 152 deseidhneten Perfonen werben mit Gefingnis, neben weldem
auf Becluft dev biivgerlichen Ehrenvedyte evfannt wevden fann, beitraft, wenn fie abjict=
lid) sum Nachteil der BetriebSunternehmer Betriebsgeheimnijfe, welde frajt ihres Amnts zu
ifrer Kenninid gelangt waven, offenbaven, ober wenn fie geheim gehaltene Betriebs-
cinvichtungen oder Vetriebdweifen, weldje fraft ihreds Amid su ihrer Lenninis gelangt
find, jolange al3 dieje Vetriebsgeheimnifie find, nadahmen.

Zhun fte died, wm fid) ober einem anbderen einen BVermbgensvorteil u verjdaffen,
fo fann neben der Gefingnisftrafe auf Gelbjtrafe bis ju dreitaufend Mark exfannt werben.

§ 154, Mit Gejingnis nidt unter drei Monaten, neben weldem auj Veriuft ber
biivgerlidjen Ghrenvedhte erfannt werden fann, wird beftraft, wer unechte Marfen in
ber Abfidjt anfertigt, jie ald eht zu verwenbem, ober edjte Marken in der Abjicht ver-
faljht, fie su einem Dhoheven Werte u verwendem, ober wiffentlidh von faljchen oder
perfilfdten WMarfen Gebraud) madt.

Dicfelbe Strafe trifft bdenjentgen, welder wiffentlid) {hon einmal vermenbete
Marfen in Quittungsfarten abermald vermwenbdet, oder foldje Marfen nac) ginglicher ober
teilweijer Cnifernung der barauf gefehten Enimertungdzeichen verdufiert oder feilhalt,
Sind milbernde Umijtdndbe vorhanden, fo Fann auf Geldftrafe bid su dreihundert Mark
ober Haft erfannt werben.

Bugleich ift auf Cingichung ber Marfen ju erfennen, ohne Unterichied, ob fie dem
Berurteilten gehoren ober nidht. Auf bdiefe Gingiehung ift auch dbann ju ecfennen,
mwenn die Berfolqung ober BVerurteilung einer bejtimmtien Perfon nicht ftattfindet.

§ 155, it Geldjtrafe bid s einhundertfiinfsig Viarf ober mit Haft wird be=
ftraft, wer ofne fdriftliden Auftrag einer Berficherungdanijtalt ober eimer Behirbe

1) Stempel, Siegel, Stiche, Platten ober anbere Formen, welde jur Anfertigung
von Marfen bienen fonnen, anfertigt ober an einen anberen ald bie Verficherungdanitalt,
begiehungsweife bie Behirbe verabfolgt,

2) ben Abbrud der in Jiffer 1 genannten Stempel, Siegel, Stidhe, Rlatten ober
gormen unternimmt oderbbriicte an einen anderen ald die Verfiherungsanitalt, besichungs=
weife bie Behorbe verabfolgt.

Jieben ber Geldftvafe oder Haft fann auf Gingiechung der Stempel, Siegel, Stiche,
Platten ober Formen erfannt werben, ohne Unteridhied, ob jie bem BVerurteilten ge=
hiten ober nidt.

Hebergangdbeftinnnungen.

§ 166. Fiir BVerfiderte, weldhe wihrend bder erften finf RKalenderjahre nad dem
Jnivaftiveten dicfes Gejehed ermerbsunfihig werben und filr mwelde wibhrend bder Dauer
eined Beitragsjahres auj grund der Verfidherungspflicyt die gefeslichen Beitrige entrichtet
worden find, vermindert fid) bie Wartezeit fitr die Jnwalivenrente (§ 16 Biffer 1) um
diejenige 3ahl von Wodjen, mwihrend beren fie nadyweislid vor dem Jnirafttreten
pes (Gefeges, jedod) innerhalb der lehten fiinf Jabhre vor Eintritt der Grmerbdunfihigheit,
in einem MArbeitd= oder Dienftverhiltnis geftanden BHaben, welded nad) diefem Gefels
bie Berfiderungspflidt begriinden wiirbe.

Diefe_Beftimmung findet auf die im § 8 beseichneten Perjonen feire Unmwendung.

Bei Crmittelung des durdjdnittlichen Lohnjages (§ 9 Abjas 3) witd fiir diejenige
Beit, um welde fich die Warteseit vermindert, bie erfte  Lobntlafje sugrunde gelegt.

Die Borfdrift bes § 117 Abjak 2 findet auf die wihrend ber erften vier Jahre
nad) bem Jnirajitreten Dbdiejes Gefeses freiwillig geleijteten Beitvige Leme Anwendung.

§ 157. v Berfiderte, weldhe sur Jeit bes Jnfvaftiretens bdiefes Gejeties bdas
40. Lcbensjahr vollendet haben unb den Nadymweis liefern, daf fie wibhrend der, dem
Snfrajttreten diejes Gejehes unmittelbar vorangegangenen drei Kalenderjahre insgejantt
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bejtens 141 TWodpen hindurd) thatfacdhlich in einem nad) diefem Gefel die Berfiderungs=
tht begriindenden Arbeitd= oder Dienftverhiiltnid gejtanden haben, dermindert jid)

_ ¢ Wartejeit fiiv vie Altervente (§ 16 Biffer 2), unbejdhadet der Vorfdhrijten bed

32, um fo viele Beitragsdjohre, als ihre Lebensjahre jur Jeit bed Jnfraftiretens bes
Jefeties die Bahl 40 iiberfteigen.
3 § 158. Give unter § 17 Abjag 2 fallende Krantheit ober militirijde Dienjtleiftung

Soird aud) in dn Fillen Der §§ 156 und 157 einem Avbeitd= oder Dienftoerhiltnis

gleich geachtet. Fasfelbe gilt von ber Unterbrechung bed Arbeits- ober Dienftoerhiltnifies

Pin dem Falle '8 § 119, infoweit biefe Unterbredjung wihrend eined Ralenderjahres

ben Jeitraum pon vier Monaten nidt iiberfteigt.

§ 159, Aei BVemefjung der auf grund bes § 157 zu gewdhrenden Alterdventen
tommen, joneit e3 jid um Renten Hanbelt, weldhe innerhalb dev erften jehn Jahre nad)
pem Snfveftreten ved (efeied jur Eutftehung gelangen, fiiv die vor bem JInfraji=

- trefen Ded Sejesed liegenbe Beit bie Citeigerungsdjipe derjenigen SLohnflaffe in Anvedh=

¢ bem buvchihnittlichen Jahredavbeitdverdienjte bes DBerfidherten wdhrend

¢ 157 begeidhneten 141 TWoden entjprechen, mindejtend aber bie der erften

fiir bie nad) bem Jnfrajttreten ded Gejehed liegende Jeit bagegen die den

picflich entridhteten Beitvdgen entjpredjenven Steigerungsjibe (§ 26 Abjag 2). Bei
ben nich/, Ablauf jemer “zehn Jahre jur Entftehung aclangenden Jlenten werben jo-

Wwohl fiiy bie vor, ald aud) fiiv bie nad) bem Jnfrafttreten pe8 (Gefetied liegende Jeit

Wit Gtegerungsjife sugrunde gelegt, weldhe ben nad) bem JInfrajttveten des Gejees

Fenivihteten Beitviigen entfpredjen, und gwar, wenn die Beitvdige in verjdiedenen Lohn-

Mliffen entrichtet find, nachy dem BVerhiltnis der Jahl der in den einjelnen Lohnilafjen
eitrichteten Beifvage.

I § 160, Bei der Vevteilung ber wihrend der erften fiinfiehn Jahre nad) dem

fttreten Diefed Giefeted bewilligten Jnvaliven- unbd Altersrenten hat das Rednungs:-

i Did Berficherungsanjtalten, in deven Bezivien der Berfiderte wdhrend der dem

Rt iceten Diefed Gefesies unmittelbar vovangegangenen fiinfzehn Jahre nadweislid)

einem die Verficherungdpilicht nach diefem Gefes begriindenben Arbeits: oder Dienit

Aerhiltnis geftanden Hat, fo ju Dbelajten, al8 ob wihrend biejer Beit fortlaufend

WBeitviige in der Lobnflafje 1 entridtet worben wiven.

Sebe BVerficherungsanitalt, welder ein Teil folder NRenten auferlegt werden foll,
ift beredhtigt, nadh) Gmpfang ber im § 90 Wbfah 1 angeordreten Mitteilung binnen
ber dajelbjt vorgejdhricbenen Frift von zwei Wodien fidh die Flibhrung des Nadjweifes
vorjubehalten, bap ein nad) Abjay 1 su Deriidfichtigendes Avbeitd= over Dienftver-
'ﬂtnié aud) im Bereide einer anderen Berfiherungsanitalt bejtanden Habe. Diefer
ﬁd}miﬁ muf bei Vermeibung des Ausjhlufjes binnen drei Monaten nady Ablauf
defer Frift exbradyt werben.

/] | Bor ber BVerteilung {ind bdie nad) Mafgabe der frither bejtandenen Arbeitd- ober

Yenftoerhiltnijfe su belaftenden Verfidherungdanitalten su hoven. Grheben die lepsteren
liverfprud), fo hat dag NReich3-Verficherungsamt iiber die Beritdfichtigung su bejdliecfen.

§ 161. Die in §§ 157 und 160 beseidneten Nachweife find durd) Vejdeinigung
ir filr die inbetvacdyt fommenden Bejddftigungsorte jujtindigen unteren Verwaltungs=
chirden ober durd) eine von einer difentlihen Behorde beglaubigte Bejdjeinigung ver
Mrbeitaeber ju fithren.
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Gejehsestrajt. \ y
§ 162. Diejenigen Borfdhriften biefes Gefeties, weldje fich auf bie Derfiellng der
gur ‘Durdfiihrung der Jnvaliditits= und Altersverfiderung erforberkden Ginridtungen
Dbegiehen, treten mit bem Tage der Verfiindung diefes Gefetes infrajt.
Jm iibrigen wirb ber Jeitpunft, mit weldenm bdas Gefel gany b teilweife infraft
tritt, burd) Kaiferlide Berorbnung mit Buftimmung ded Bunbedratd befimmt.
Die Bejtimmungen bder §§ 99 Abjap 2 und 121 Abjas 2 treten {n ben Rbrig=
reiden Bagern und  Witvttemberg mit Buftimmung  diefer Bunbesjtonken infraft.
Urfundlid) unter Unferer HOiteigenhindigen Unterfchrift und beigelratdtem RKaifers

lichen Jnjiegel.

Gegeben im Sdlof su Berlin, ben 22, Juni 1889,

(L. 8) TWilhelm.

Fiteft von Bisn




beftens 141 Wodjen hinbdurd) thatfadlid in e
ht begriinbenden Arbeitd- oder Dienjtverh
¢ Wartejeit file die Alterdrente (§ 16 3ijfi
89 um fo viele Beitragdjahre, als ifre Lebe
efetses die Bapl 40 diberfteigen.
. § 158, Gire unter § 17 Abjag 2 fallend)
iwith aud) in dn Fillen Der §§ 156 und 1
gleidh geachtet. Fasjelbe gilt von der Unterbred
in bem Falle 8 § 119, infoweit biefe lnie
ben Jeitraum yon vier Monaten nidt iiberfteig
§ 159. Aei BVemefjung der auf grund
tonumen, forfeit ed fid) um Renten Hanbelt, we
pem Snivefftreten bes Gefeges zur Cntftehu
cetent Ded (Sefetied liegende Seit die Eiteiger

beeichneten 141 Woden entf

huflafe/ fiir die nad) bem Fnfrafttveten be
icflich entrichteten Beitrdgen entjprechenden
ich Ablauf jener “zehn Jahre jur Entf

ihtelen Beitrigen entipredhen, und zwar,
jent entridgtet find, nad) dem Verhdlinis b
idhteten Beitrage.

§ 160, Bei ber

fttreten biefes (¢

die Berficherungsanjtalten, in beven &

Waftivelen Ddiefed Gefehies unmittelbar vovd
emem bie Berfiherungdpflicht nady diefem
thiltnis geftanden BHat, o ju belajten,

im ¢
i ft von ;
¢chalten, baf ein nad) Abjap 1 3u
aud) im Bereide einer anderen Ber]
8 muf bei BVermeidbung ded Ausjchhy

senftoerhiltnifie su belaftenden Be
iderfpruch, jo hat dag Reichs-

1 § 161. Die in §

| Br filv Die inbetvacht fommenden BVejdyaf
chorden ober dburd) eine von einer oHifentlidye
Nebeitgeber su fithren.

C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

02 01

10 09 03

18 17 16 11

C2 B2 A2 B5 A5 20

A1

C1 B1

the scale towards document




	Titel
	[Seite]

	Gesetz, betreffend die Invaliditäts- und Altersversicherung. Vom 22. Juni 1889.
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	[Seite]


